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Zusammenfassung 

Die Gemeinde Sögel plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 93 "Werpeloher Straße IV" 

zwecks Ausweisung von Gewerbegebietsflächen. Hier sollen Emissionskontingente LEK nach  

DIN 45691 festgesetzt werden. Zusätzlich sind potenzielle Erweiterungsflächen östlich des Plan-

gebietes mit in die Kontingentierung und Beurteilung einzubeziehen. 

Im Rahmen dieser schalltechnischen Untersuchung wurden durch Schallausbreitungsberech-

nungen auf der Grundlage der DIN 45691 "Geräuschkontingentierung" die zulässigen Emissions-

kontingente der Plangebietsflächen ermittelt. Dabei wurde eine Gewerbelärmvorbelastung aus 

umliegenden rechtskräftigen Bebauungsplänen berücksichtigt. Weiterhin wurden zukünftig geplan-

te Gewerbeflächen aus dem Geltungsbereich des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Wer-

peloh ebenfalls als Vorbelastungsbetrachtung mit in die Schallausbreitungsberechnungen einbe-

zogen. Damit wurde eine Gesamtgewerbelärmbetrachtung durchgeführt, bei der alle im Bereich 

der relevanten Immissionspunkte vorhandenen und aktuell möglichen Gewerbeflächen berücksich-

tigt wurden. 

Das Bebauungsplangebiet Nr. 93 sowie die potenziellen Erweiterungsflächen wurden dabei so 

kontingentiert, dass durch die Zusatzbelastung dieser gewerblichen Flächen im Bereich der umlie-

genden nächstgelegenen schützenswerten Nutzungen unter Berücksichtigung der o. g. Gewerbe-

lärmvorbelastung keine unzulässigen Geräuschimmissionen im Sinne der TA Lärm zu erwarten 

sind. 

Im Kapitel 4.7 des vorliegenden schalltechnischen Berichtes sind Vorschläge für die Formulierun-

gen der zugehörigen textlichen Festsetzung für die Emissionskontingentierungen im Bebauungs-

plan Nr. 93 "Werpeloher Straße IV" angegeben. 
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1 Situation und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Sögel plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 93 " Werpeloher Straße IV" 

zwecks Ausweisung von Gewerbegebietsflächen [10]. Zusätzlich sind potenzielle Erweiterungsflä-

chen östlich des Plangebietes [12] bei der Emissionskontingentierung nach DIN 45691 [4] zu be-

rücksichtigen. 

Im Rahmen dieser schalltechnischen Untersuchung sind durch Schallausbreitungsberechnungen 

die zulässigen Emissionskontingente des Plangebietes auf der Grundlage der DIN 45691 [4] zu 

bestimmen. Bei den Berechnungen sind auch zukünftige potenzielle Gewerbegebietsflächen der 

Gemeinde Sögel zu berücksichtigen und ebenfalls mit Emissionskontingenten zu versehen. Bei 

diesen Untersuchungen ist weiterhin eine Gewerbelärmvorbelastung aus umliegenden rechtskräf-

tigen Bebauungsplänen sowie derzeit unbeplanten, aber als Gewerbegebiet zu entwickelnde Flä-

che zu berücksichtigen. 

Die Lage des Plangebietes sowie der Erweiterungsflächen ist der Anlage 1 bzw. den Digitalisie-

rungsplänen der Anlage 2 zu entnehmen. Die berücksichtigten zukünftigen Gewerbegebietsflä-

chen bzw. Potenzialflächen sowie die berücksichtigte Gewerbelärmvorbelastung ist der Übersicht 

in Anlage 2.2 zu entnehmen.  

Durch die Festsetzung der zulässigen Schallemissionen in Form von Emissionskontingenten im 

Bebauungsplan Nr. 93 der Gemeinde Sögel sollen größtmögliche Planungsfreiheiten erzielt sowie 

die Einhaltung der zulässigen Immissionsricht- bzw. -zielwerte durch das Plangebiet - unter Einbe-

zug potenziell möglicher Erweiterungsflächen - im Bereich der Wohnnachbarschaft gewährleistet 

werden.  

Formulierungsvorschläge für die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes sind anzuführen.  

Die Ergebnisse der Untersuchung sind in Form eines gutachtlichen Berichtes zu erläutern.  
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2 Schalltechnische Orientierungs- und Immissionsrichtwerte 

Im Rahmen dieser schalltechnischen Untersuchung werden zur Beurteilung der Gewerbelärm-

situation bei der Emissionskontingentierung die nächstgelegenen vorhandenen und gemäß Flä-

chennutzungsplan möglichen schützenswerten Nutzungen mit den Gebietseinstufungen entspre-

chend den Vorgaben der Samtgemeinde Sögel [6] betrachtet. Die Lage aller Immissionspunkte ist 

dem Digitalisierungsplan der Anlage 2.1 zu entnehmen. In der Anlage 2.2 ist ein Detaillageplan mit 

Kennzeichnung der Immissionspunkte im Nahbereich des Plangebietes beigefügt. 

Der Schutzanspruch der Immissionspunkte in rechtskräftigen Bebauungsplangebieten wurde den 

entsprechenden Planunterlagen entnommen, die von der Samtgemeinde Sögel zur Verfügung 

gestellt wurden [6]. Zusätzlich befinden sich vereinzelt Wohngebäude im unbeplanten Innenbe-

reich (§ 34 BauGB). Nach Vorgabe der Samtgemeinde Sögel [6] soll in diesem Bereich die vor-

handene Bebauung nördlich des Sachsenwegs aufgrund der Gebietsstruktur im Sinne eines 

Mischgebietes (MI) eingestuft werden. Die Bebauung südlich des Sachsenwegs ist aufgrund der 

tatsächlichen Nutzung jedoch wie Allgemeines Wohngebiet (WA) zu bewerten [6]. 

Vorhandene schützenswerte Nutzungen im unbeplanten Außenbereich werden mit dem Schutzan-

spruch wie in Mischgebieten (MI) bewertet. Ferner sind nach Vorgabe der Samtgemeinde Sögel [6] 

die zwei vorhandenen betriebsbezogenen Wohnungen Nordring 5 und Nordring 6 (IP 16/IP 15) mit 

dem Schutzanspruch wie Gewerbegebiete (GE) zu bewerten. 

Da im Bereich der Gemeinde Werpeloh neben dem im Bebauungsplan Nr. 24 festgesetzten All-

gemeinen Wohngebiet (WA) auch auf den südlich davon befindlichen Flurstücken 68/1, 68/2, 69, 

93, 94/2, 97, 98 und 99 zukünftig eine weitere Wohnbaulandentwicklung geplant ist, werden zu-

sätzlich die Immissionspunkte IP 23 bis IP 27 betrachtet. 

Gemäß der TA Lärm [1] bzw. dem Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 [3] sind die folgenden Immissions-

richtwerte durch die Gesamtgewerbelärmeinwirkungen einzuhalten: 
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Tabelle 1  Schalltechnische Immissionsrichtwerte für Gewerbelärm 

Immissionspunkte Grundlage 

 

Gebiets- 

einstufung 

Immissionsrichtwerte

für Gewerbelärm  

in dB(A) 

tags nachts 

IP 01 und IP 02 B-Plan Nr. 22 MI 60 45 

IP 03, IP 10, IP 11 §34 BauGB WA 55 40 

IP 04, IP 05, IP 06 §34 BauGB MI 60 45 

IP 07 - IP 09 B-Plan Nr. 54 WA 55 40 

IP 15 und IP 16 §34 BauGB GE 65 50 

IP 12 - IP 14, IP 21 und IP 22  §35 BauGB MI 60 45 

IP 17 - IP 20 
B-Pläne Nr. 15 + 17 der 

Gemeinde Werpeloh 
WA 55 40 

IP 23 bis IP 26 
geplante 

Wohnbauentwicklung Nord 
WA 55 40 

IP 27 B-Plan Nr. 24 WA 55 40 

IP 28 und IP 29 
potenzielle 

Wohnbauentwicklung Süd 
WA 55 40 

Die Beurteilungszeit tags ist die Zeit zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr. Als Beurteilungszeitraum 

nachts ist gemäß TA Lärm [1] die lauteste Stunde in der Zeit zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr zu 

betrachten. 

Da die Immissionsrichtwerte nach TA Lärm [1] akzeptorbezogen sind, ist zur Beurteilung der Ge-

samtbelastung neben den von der zu beurteilenden Anlage verursachten Immissionen (Zusatzbe-

lastung) auch eine evtl. vorliegende Vorbelastung durch Anlagen, für die die TA Lärm [1] gilt, zu 

betrachten. 
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Eine Vorbelastung in dem zu beurteilenden Gebiet muss in der Regel dann nicht ermittelt werden, 

wenn die von der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte 

am maßgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB unterschreitet. Die Genehmigung für die zu 

beurteilende Anlage soll auch dann nicht versagt werden, wenn die Immissionsrichtwerte auf 

Grund der Vorbelastung überschritten werden und dauerhaft sichergestellt ist, dass diese Über-

schreitung nicht mehr als 1 dB beträgt [1]. 

Werden die Richtwerte anteilig um mindestens 10 dB unterschritten, so liegen die Immissionspunk-

te nicht mehr im Einwirkungsbereich der Anlage [1] und eine Vorbelastung ist nicht zu betrachten. 

Im Rahmen der Emissionskontingentierung gemäß DIN 45691 [4] gilt als Relevanzgrenze in Hin-

blick auf schalltechnische Festsetzungen im Bebauungsplan eine Unterschreitung des Immissions-

richtwertes um mindestens 15 dB. 

Im vorliegenden Fall wurde laut Stellungnahme des Gewerbeaufsichtsamtes [9] festgelegt, dass im 

Plangebiet die Emissionskontingente unter Berücksichtigung der Vorbelastung durch die angren-

zenden Bebauungspläne Nr. 46 und Nr. 47 festgesetzt werden sollen. Da im direkten Umfeld je-

doch auch weitere gewerblich genutzte Flächen im Gemeindegebiet der Gemeinde Sögel - wie 

auch der Gemeinde Werpeloh - vorhanden sind, wurde eine Vorbelastungseinschätzung unter 

Zugrundelegung vorhandener Erkenntnisse zu diesen Flächen bzw. den Bebauungsplänen vorge-

nommen. Da zum Teil die Plangebiete keine Festsetzungen zu zulässigen Emissionskontingenten 

oder flächenbezogenen Schallleistungspegeln beinhalten bzw. die Erweiterungsflächen des Flä-

chennutzungsplanes der Gemeinde Werpeloh planungsrechtlich nicht gesichert sind, kann auf 

Basis der vorliegenden Kenntnisse nur eine Einschätzung zur möglichen bzw. zulässigen Gewer-

bevorbelastung erfolgen. Ferner erfolgte eine Sichtung von Bauunterlagen der genehmigten Nut-

zungen im Bereich der Bebauungspläne Nr. 21, Nr. 46 und Nr. 47 der Gemeinde Sögel. 
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3 Ansätze zur plangegebenen Gewerbelärmvorbelastung 

3.1 Vorbelastung aus Bebauungsplänen der Gemeinde Werpeloh 

Im Sinne der Lärmvorsorge wurden aus dem Bereich der Gemeinde Werpeloh folgende Bebau-

ungspläne mit den zugehörigen Emissionskontingenten berücksichtigt. In diesen Bebauungsplä-

nen sind Schallemissionsbeschränkungen in Form von Emissionskontingenten LEK je m² festge-

setzt. Folgende Bebauungspläne wurden dabei berücksichtigt: 

- B-Plan Nr. 13, Fläche GE 1: LEK   = 57/42 dB(A), tags/nachts 

- B-Plan Nr. 13, Fläche GE 2: LEK   = 64/49 dB(A), tags/nachts 

- B-Plan Nr. 18, Fläche GE 1 - GE 3: je LEK  = 65/50 dB(A), tags/nachts 

- B-Plan Nr. 19, Fläche GE: LEK   = 65/50 dB(A), tags/nachts 

- B-Plan Nr. 21, Fläche GE 1 - GE 2: je LEK  = 65/50 dB(A), tags/nachts 

- B-Plan Nr. 10 Fläche GE: LEK   = 65/50 dB(A), tags/nachts 

mit einem richtungsabhängigen Zusatzkontin-

gent im hier relevanten Richtungssektor D von 

+1/+1 dB tags/nachts 

Die Lage der jeweiligen Flächen ist dem Lageplan der Anlage 2.1 zu entnehmen. 

3.2 Zusatzbelastung aus dem Flächennutzungsplan der Gemeinde Werpeloh 

Im Rahmen dieser schalltechnischen Untersuchung wurde auch eine mögliche Gewerbelärmvor-

belastung aus zukünftigen Gewerbegebietsflächen aus dem Geltungsbereich des Flächennut-

zungsplanes der Gemeinde Werpeloh berücksichtigt. Für die jeweiligen Gewerbegebietsflächen 

wurden dabei (auf der Grundlage vorliegender Erkenntnisse zu Entwicklungen im Bereich der Ge-

meinde Werpeloh) folgende Emissionskontingente LEK je m² angesetzt: 

- FNP, GE-Fläche 1:  LEK = 54/39 dB(A), tags/nachts 

- FNP, GE-Fläche 2:  LEK = 56/41 dB(A), tags/nachts 

- FNP, GE-Fläche 3:  LEK = 56/41 dB(A), tags/nachts 
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- FNP, GE-Fläche 4:  LEK = 58/43 dB(A), tags/nachts 

- FNP, GE-Fläche 5:  LEK = 57/42 dB(A), tags/nachts 

- FNP, GE-Fläche 6:  LEK = 59/44 dB(A), tags/nachts 

- FNP, GE-Fläche 7:  LEK = 58/43 dB(A), tags/nachts 

- FNP, GE-Fläche 8:  LEK = 60/45 dB(A), tags/nachts 

- FNP, GE-Fläche 9:  LEK = 60/45 dB(A), tags/nachts 

Die Lage der jeweiligen Flächen ist dem Lageplan der Anlage 2 zu entnehmen. 

3.3 Vorbelastungen aus Bebauungsplänen der Gemeinde Sögel 

Als Gewerbelärmvorbelastung aus dem Bereich der Gemeinde Sögel sind die Bebauungsplange-

biete Nr. 21, Nr. 46 und Nr. 47 zu berücksichtigen. In diesen Bebauungsplänen sind keine Festset-

zungen zu zulässigen Gewerbelärmemissionen - in Form von flächenbezogenen Schallleistungs-

pegeln oder Emissionskontingenten - getroffen worden. Somit kann nur eine Einschätzung der 

hierdurch hervorgerufenen Gewerbelärmsituation auf Basis der allgemein gültigen Anforderungen 

der TA Lärm [1] in Verbindung mit Angaben zur vorhandenen Nutzung [7] erfolgen. 

Vorliegende Daten wurden zur Bewertung der Gewerbelärmvorbelastung in diesen Bereichen  

herangezogen:  

- Bebauungsplan Nr. 47: Nach Inaugenscheinnahme ist hier keine geräuschrelevante ge-

werbliche Nutzung vorhanden. In einer Teilfläche befindet sich die Zentrale der Fortwengel 

Holding GmbH, die im Wesentlichen als Büro- und Verwaltungsgebäude anzusehen ist. 

Hier sind keine geräuschrelevanten Nutzungen zu erwarten. Somit kann diese Teilfläche 

anhand der vorhandenen Nutzung im Sinne eines (eingeschränkten) Gewerbegebietes 

eingestuft werden. 

- Bebauungsplan Nr. 46: In einer Teilfläche befindet sich der Betrieb der Deeken Raumcon-

zepte GmbH & Co. KG. Hierbei handelt es sich um einen Betrieb für die Entwicklung von 

Möbeln (mit Fertigung, Planungsbüro, Sozialräumen, Ausstellungsflächen und Verwal-

tungsbereich u. ä.). Ferner sind Betriebsleiterwohnungen vorhanden. Für die Fertigung 

werden Maschinen - wie Bandsäge, Kreissäge, Hobel- und Fräsmaschine etc. - benötigt 

und eingesetzt. Anhand vorliegender Beschreibungen [7] handelt es sich um einen reinen 

Tagesbetrieb mit gewerbegebietstypischer Nutzung. 
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- Bebauungsplan Nr. 21: Im südlichen Teil dieses Bebauungsplangebietes befindet sich ein 

Einzelhandelsmarkt (Netto-Markt). Zusätzlich liegt zurzeit ein Bauantrag beim Landkreis 

Emsland für den Anbau eines NKD-Marktes vor. Durch die Parkplatznutzung und Anliefe-

rungen etc. ist hiervon ein relevanter Beitrag im Bereich der angrenzenden vorhandenen 

Wohnnachbarschaft zu erwarten. Anhand vorliegender Unterlagen [7] ist die Betriebszeit 

auf die Tageszeit (gemäß [7] werktags von 07:00 Uhr bis 21:00 Uhr) beschränkt. Im nördli-

chen Teilbereich des Bebauungsplanes Nr. 21 wurde eine Nutzungsänderung zur Einrich-

tung einer Asylunterkunft durchgeführt. Aus dem Bereich der Asylunterkünfte sind keine 

geräuschrelevanten Auswirkungen zu erwarten. Des Weiteren befindet sich in diesem Be-

reich ein Postzustellzentrum mit Lagerbereichen. Insbesondere durch anlagenbezogenen 

Fahrzeugverkehr ist hier von ggf. relevanten Gewerbelärmeinwirkungen auszugehen. 

Konkrete Betriebsprüfungen zur Ermittlung der Gewerbelärmemissionen sind nicht Gegen-

stand der vorliegenden Untersuchung. Für die Vorbelastungseinschätzung aus diesen Be-

reichen wird zum einen davon ausgegangen, dass insgesamt durch die Gewerbelärmvor-

belastung im Bereich der umliegenden schützenswerten Nutzungen die Immissionsricht-

werte der TA Lärm [1] nicht überschritten werden dürfen. Des Weiteren ist zu berücksichti-

gen, dass folgende textliche Festsetzung zum Lärmschutz im Bebauungsplan Nr. 21 ent-

halten ist: 

"2. In dem eingeschränkten Gewerbegebiet dürfen nur Anlagen, die auch in einem 

Mischgebiet zulässig sind, errichtet werden.* 

(…) 

* d. h.: nur Gewerbebetriebe, die das Wohnen nicht wesentlich stören." 

Auf Basis dieser textlichen Festsetzungen ist somit insbesondere durch die vorhandenen Nutzun-

gen im Bebauungsplan Nr. 21 sicherzustellen, das anteilig die Richtwerte der TA Lärm [1] auch 

unter Berücksichtigung der Gewerbelärmvorbelastung nicht unzulässig überschritten werden. 

Unter Berücksichtigung der Vorbelastungsbetrachtung zu den o. g. Bebauungsplangebieten bzw. 

dem Flächennutzungsplan der Gemeinde Werpeloh wurde rückoptimiert, welche flächenbezogene 

Schallleistungspegel im Bereich der Bebauungspläne Nr. 21, Nr. 46 und Nr. 47 der Gemeinde  

Sögel maximal zulässig sind. Folgende Emissionskontingente wurden ermittelt: 

 1. Bebauungsplan Nr. 46:    LEK =   63/48 dB(A) tags/nachts 

 2. Bebauungsplan Nr. 47 (2 Teilflächen):  je LEK =  63/48 dB(A) tags/nachts
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3. Bebauungsplan Nr. 21 - GE/E (Nord):  LEK =   60/45 dB(A) tags/nachts 

4. Bebauungsplan Nr. 21 - GE/E (Süd):  LEK =   62/47 dB(A) tags/nachts 

Diese Emissionsansätze können im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 21 als gebietstypisch für 

das dort festgesetzte eingeschränkte Gewerbegebiet (GE/E) bewertet werden. Die Emissionskon-

tingente für die Bebauungsplangebiete Nr. 46 und Nr. 47 können als gebietstypisch für die festge-

setzte Gebietsausweisung als Gewerbegebiet (GE) eingeschätzt werden. Beide Emissionen führen 

im Bestand bereits zu einer Ausschöpfung der zulässigen Richtwerte im Bereich des südlich gele-

genen Wohngebietes (IP 03). Dieses begrenzt damit die mögliche weitere, schalltechnisch rele-

vante Entwicklung dieser Bereiche. 

Weiterhin ist der inzwischen rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 55 "Werpeloher Straße III" der Ge-

meinde Sögel mit den folgenden festgesetzten Emissionskontingenten [11] zu berücksichtigen: 

- B-Plan Nr. 55, Fläche GE (TF 1):   LEK  = 61/46 dB(A), tags/nachts 

- B-Plan Nr. 55, Fläche GE (TF 2):   LEK  = 60/45 dB(A), tags/nachts 

Die Teilflächen des Bebauungsplanes Nr. 55 (TF 1 und TF 2) werden an der nördlichen Plange-

bietsgrenze sowie westlich der geplanten Zufahrtstraße jedoch durch den Planentwurf zum Be-

bauungsplan Nr. 93 [19] um ca. 6,0 m überplant. 
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4 Geräuschkontingentierung 

4.1 Allgemeines zur Geräuschkontingentierung 

Nach der TA Lärm [1], die für die Beurteilung der Geräuschimmissionen von gewerblichen Anlagen 

im Rahmen von Genehmigungsverfahren heranzuziehen ist, sind die Immissionsrichtwerte auf die 

Summe der Immissionsbeiträge von allen gewerblichen Anlagen zusammen anzuwenden, die auf 

einen Immissionsort einwirken. 

Um zu verhindern, dass die schalltechnischen Anforderungen in der Umgebung von gewerblichen 

Nutzungen überschritten werden, werden heute vielfach für Industrie- und Gewerbegebiete, die 

keine ausreichenden Abstände zu schutzbedürftigen Gebieten haben, bereits im Bebauungsplan 

Emissionskontingente festgesetzt. Das Emissionskontingent beschreibt die Schallleistung, die je 

Quadratmeter Grundfläche immissionswirksam emittiert werden darf. Diese Emissionskontingente 

können entweder einheitlich für ein Gebiet oder nach Teilflächen differenziert festgelegt werden.  

Zur Festsetzung der Emissionskontingente LEK wird nach DIN 45691 [4] die freie, ungedämpfte 

Schallausbreitung im Vollraum betrachtet. Somit finden Hindernisse auf dem Ausbreitungsweg wie 

Gebäude oder Lärmschutzanlagen bei der Festlegung der Emissionskontingente keine Berück-

sichtigung. 

Im Rahmen künftiger Betriebsgenehmigungen wird unter Berücksichtigung der jeweils in Anspruch 

genommenen Fläche eine Schallausbreitungsberechnung auf der Grundlage der festgesetzten 

Emissionskontingente LEK durchgeführt, bei der ausschließlich die Dämpfung durch den horizonta-

len Abstand zum Immissionsort mit einem Abstandsmaß Ds = 10 lg (4 �Œ s²), s = Abstand in m, be-

rücksichtigt wird. Bei dieser Berechnung erhält man dann das an den jeweiligen Immissionsorten in 

der Nachbarschaft zulässige Immissionskontingent (LIK in dB(A)) für die betrachtete Gewerbeflä-

che. Das ermittelte Immissionskontingent LIK ist dann von den Beurteilungspegeln der Betriebsge-

räusche - ermittelt nach den Vorgaben der TA Lärm [1] - einzuhalten. 

4.2 Berechnungsergebnisse zur Vorbelastung 

Unter Berücksichtigung der beschriebenen Ansätze zur Gewerbelärmvorbelastung wurde eine 

Berechnung der Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 [4] mit einer freien ungedämpften 

Schallausbreitung im Vollraum betrachtet. Die Ergebnisse und Emissionsansätze zur Vorbelas-

tungsbetrachtung sind der Anlage 6 zu entnehmen.  
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Wie die Ergebnisse zeigen, wird unter Berücksichtigung dieser Vorbelastungsansätze die Ge-

räuschsituation durch den Immissionspunkt IP 03 (Sachsenweg 3 - unbeplanter Innenbereich mit 

dem Schutzanspruch wie Allgemeines Wohngebiet), den Immissionspunkt IP 17 (Ginsterweg 18: 

Allgemeines Wohngebiet (WA)), den Immissionspunkt IP 26 in dem potenziell heranrückenden 

Allgemeinen Wohngebiet sowie den Immissionspunkt IP 27 im Plangebiet des Bebauungsplanes 

Nr. 24 der Gemeinde Werpeloh bestimmt. An den übrigen Immissionspunkten ist auf dieser Basis 

von einer Unterschreitung der Immissionsrichtwerte durch die angenommene Gewerbelärmvorbe-

lastung auszugehen. 

Im Sinne einer Maximalabschätzung - und unter Berücksichtigung der tatsächlichen Nutzung durch 

den Einzelhandel (Netto-Markt) - ist jedoch nicht auszuschließen, dass ggf. die vorhandene Nut-

zung insbesondere am Immissionspunkt IP 03 zu einer möglichen Richtwertüberschreitung im Be-

stand führen kann. Damit werden bei der Zielwertauslegung folgende Anforderungen gestellt: 

- Anforderung 1: Anteilig für das Bebauungsplangebiet Nr. 93 ergibt sich die Anforderung ei-

ner Richtwertunterschreitung um mindestens 15 dB an den Immissionspunk-

ten IP 03, IP 17, IP 26 und IP 27. Damit befindet sich der Bebauungsplan  

Nr. 93 an diesen Immissionspunkten außerhalb des Relevanzbereiches im 

Sinne der DIN 45691 [4]. 

- Anforderung 2: An den o. g. Immissionspunkten ist nicht auszuschließen, dass der Immissi-

onsrichtwert durch die Vorbelastung bereits ausgeschöpft oder geringfügig 

überschritten werden kann. Daher wird hier die Zusatzbelastung durch die 

Flächen des Bebauungsplanes Nr. 93 inklusive der Potenzialflächen auf ei-

nen Immissionszielwert mit einer Richtwertunterschreitung um mindestens 

10 dB ausgelegt. Damit würden sich diese Immissionspunkte außerhalb des 

Einwirkungsbereiches der gesamten Erweiterungsflächen befinden.  

- Anforderung 3: Für die übrigen Immissionspunkte wird davon ausgegangen, dass die ener-

getische Summe aus der Gewerbelärmvorbelastung die Immissionsrichtwer-

te an allen Immissionspunkten voraussichtlich unterschreitet, ggf. auch aus-

schöpfen kann. Eine Richtwertüberschreitung durch die Vorbelastung ist an 

diesen Punkten aufgrund der Abstandsverhältnisse nicht zu erwarten. Die 

Immissionskontingente der Potenzialflächen werden daher so ausgelegt, 

dass die energetische Summe aus den Emissionskontingenten aller bereits 

vorhandenen und dem geplanten Bebauungsplan Nr. 93 sowie den Poten- 

zialflächen den Immissionsrichtwert an diesen Immissionspunkten nicht 

überschritten wird. 
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4.3 Bestimmung der Emissionskontingente 

Die Emissionskontingente LEK,i nach DIN 45691 [4] sind für alle Teilflächen i als ganzzahlige Werte 

so festzulegen, dass an keinem der untersuchten Immissionspunkte j der Planwert LPl,j durch die 

energetische Summe der Immissionskontingente LlK,i,j aller Teilflächen i überschritten wird, d. h. 

10lg �™ 10 0,1(L
EK,j

 - �ûL
i,j

) �” LPl,j in dB 

mit 

LEK,i ��  Emissionskontingent der i-ten Teilfläche in dB 

LPl,j ��  Plan-/Zielwert am j-ten Immissionspunkt in dB 

�ûLi,j ��  -10lg(Si / (4�Œs²i,j)) in dB ��  Differenz zwischen dem Emissionskontingent LEK,i und 

dem Immissionskontingent LlK,i,j einer Teilfläche i am Immissionsort j in dB  

mit 

Si ��  die Flächengröße der Teilfläche in Quadratmeter 

si,j ��  der horizontale Abstand des Immissionsortes vom Schwerpunkt der  

   Teilfläche in Meter 

Die Berechnung der Emissions- und Immissionskontingente erfolgt mit Hilfe der Immissionspro-

gnose-Software SoundPLAN [5]. 

4.4 Gewerbelärmkontingentierung des Plangebietes (einschließlich der potenziellen 

Erweiterungsflächen) 

Die Gewerbeflächen innerhalb des Bebauungsplangebietes Nr. 93 werden auf der Grundlage des 

vorliegenden Bebauungsplanentwurfes [10] kontingentiert. Die Gewerbefläche wird dabei in 8 Teil-

flächen unterteilt.  

Zusätzlich werden die potenziellen Erweiterungsflächen anhand der Flurabgrenzung in 3 Teilflä-

chen unterteilt und gegliedert. Die Lage der entsprechenden Teilflächen ist den Digitalisierungs-

plänen der Anlage 2 zu entnehmen. 
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Nach Angaben des projektbegleitenden Planungsbüros [13] sollen die Kontingente des Bebau-

ungsplanes Nr. 93 - wie in der Anlage 2 dargestellt - unterteilt werden. Dabei soll die Teilfläche 6 

des Bebauungsplans Nr. 93 das gleiche Kontingent aufweisen, wie die Teilfläche 2 des Bebau-

ungsplanes Nr. 55 (LEK = 60/45 dB(A) tags/nachts) da die Teilfläche 6 den Bebauungsplan Nr. 55 

teilweise überplant.  

Unter Berücksichtigung der in Kapitel 4.1 bis 4.2 genannten Voraussetzungen werden die Gewer-

begebietsflächen wie folgt kontingentiert: 

Tabelle 2  Emissionskontinente LEK nach DIN 45691 [4] für den Bebauungsplan Nr. 93 

Teilfläche Flächengröße Emissionskontingent LEK in dB 

in m² tags nachts 

Bebauungsplan Nr. 93 

Teilfläche 1 7.722,10 60 45 

Teilfläche 2 4.230,70 60 45 

Teilfläche 3 16.572,50 58 43 

Teilfläche 4 3.880,00 58 43 

Teilfläche 5 5.448,50 57 42 

Teilfläche 6 1.321,90 60 45 

Teilfläche 7 2.681,70 58 43 

Tabelle 3  Emissionskontinente LEK nach DIN 45691 [4] für die potenzielle Erweiterung 

Teilfläche Flächengröße Emissionskontingent LEK in dB 

in m² tags nachts 

potenzielle Erweiterung 

Teilfläche 1 12.548,10 62 47 

Teilfläche 2 10.511,00 62 47 

Teilfläche 3 20.573,30 57 42 

Die detaillierten Berechnungsergebnisse sind den Anlagen 4 und 5 zu entnehmen. Eine detaillierte 

Auswertetabelle ist als Anlage 3 beigefügt. 
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4.5 Bewertung der Berechnungsergebnisse 

Die Anlage 3 zeigt, dass anteilig durch den Bebauungsplan Nr. 93 - inkl. den richtungsabhängigen 

Zusatzkontingenten - an den relevanten Immissionspunkten IP 03, IP 17, IP 26 und IP 27 die 

Richtwerte um mindestens 15 dB, an allen anderen Immissionspunkten um mehr als 7 dB unter-

schritten werden. Die angegebenen Immissionszielwerte (siehe Anforderung 1, Kapitel 4.2) werden 

somit durch diese Kontingentierung für den Bebauungsplan Nr. 93 eingehalten. 

Auch die Gesamtbelastung durch die angenommene Vorbelastung und die Zusatzbelastung (inkl. 

den richtungsabhängigen Zusatzkontingenten) ist der Ergebnistabelle der Anlage 3 zu entnehmen. 

Sie zeigt, dass an nahezu allen Immissionspunkten die Richtwerte eingehalten oder unterschritten 

werden. Lediglich an den Immissionspunkten IP 03, IP 26 und IP 27 kann - bestimmt durch die 

Vorbelastung - eine Richtwertüberschreitung um 1 dB nicht ausgeschlossen werden. 

An diesen Immissionspunkten liegt jedoch die Zusatzbelastung der Gesamtplanung (Bebauungs-

plan Nr. 93 mit potenziellen Erweiterungsflächen) mit einer Unterschreitung des Immissionsricht-

wertes von mindestens 10 dB (entsprechend der Anforderung 2, Kapitel 4.2) außerhalb des Ein-

wirkungsbereiches gemäß TA Lärm [1]. Der Bebauungsplan Nr. 93 liegt anteilig sogar außerhalb 

der Relevanzgrenze der DIN 45691 [4]. Damit ist bei Festsetzung der optimierten Emissionskon-

tingente sichergestellt, dass die Zusatzbelastung anteilig zu keinen unzulässigen Immissionsbei-

trägen führt. 

Im Rahmen der Bauleitplanung zum Bebauungsplan Nr. 93 wurde die Festsetzung von Zusatzkon-

tingenten in einzelnen Richtungssektoren ermittelt. Die zugehörigen Berechnungsergebnisse sind 

in der Anlage 4 dokumentiert. Für die potenziellen Erweiterungsflächen wurden ebenfalls Zusatz-

kontingente bestimmt, die der Anlage 5 zu entnehmen sind. 

Hierbei wurden die Richtungssektoren so gewählt, dass insbesondere in Bezug auf die südlichen 

relevanten Wohnbauflächen keine Zusatzkontingente (Sektor B) festgelegt wurden.  

Der Bezugspunkt für die sektoriellen Zusatzkontingente gemäß DIN 45691, Anhang A.2 [4] - der 

sich gemäß der DIN 45691 [4] innerhalb des Plangebietes befinden muss - wurde so gewählt, dass 

dieser direkt am östlichen Rand des Plangebietes des Bebauungsplanes Nr. 93 und am westlichen 

Rand der potenziellen Erweiterungsflächen befindet.  

Die Sektorgrenzen des Sektors B wurden entsprechend [13] so gewählt, dass sie im Osten über 

die Kreuzung Sachsenweg/Friesenweg/Sigiltrastraße und im Westen nordwestlich des Flurstückes 

41/3 im Flur 70 der Gemarkung Sögel verlaufen. 
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4.6 Sektorielle Zusatzkontingente  

Die folgenden Tabellen 4 und 5 dokumentieren die Einteilung der Sektoren gemäß DIN 45691 [4] 

mit ihren Start- und Ende-Vektoren sowie dem jeweiligen Zusatzkontingent für den Sektor für den 

Bebauungsplan Nr. 93 und die potenziellen Erweiterungsflächen. 

Tabelle 4  Emissionskontinente LEK nach DIN 45691 [4] für den Bebauungsplan Nr. 93 

 Sektor Richtungsvektor Zusatzkontingent 

tags/nachts 

LEK,zus.  in dB 
Anfang Ende 

Bebauungsplan Nr. 93 

A 10 131 14 

B 131 227 0 

C 227 322 18 

D 322 346 13 

E 346 10 4 

Tabelle 5  Emissionskontinente LEK nach DIN 45691 [4] für die potenzielle Erweiterung 

 Sektor Richtungsvektor Zusatzkontingent 

tags/nachts 

LEK,zus.  in dB 
Anfang Ende 

potenzielle Erweiterung 

A 10 131 4 

B 131 227 0 

C 227 322 19 

D 322 346 11 

E 346 10 6 

Der Bezugspunkt gemäß DIN 45691 [4] wurde sowohl für den Bebauungsplan Nr. 93 als auch für 

die potenziellen Erweiterungsflächen in UTMS-Koordinaten wie folgt festgelegt: 

Rechtswert: 32.399.910,73 

Hochwert: 5.857.017,57 
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4.7 Empfehlung für textliche Festsetzungen zum Schutz vor Gewerbelärmeinwirkungen 

Nachfolgend werden die Vorschläge für textliche Festsetzungen - nur bezogen auf den Bebau-

ungsplan Nr. 93 - angegeben. Festsetzungsvorschläge für die Änderung des Flächennutzungspla-

nes sind auf dieser Planungsebene noch nicht erforderlich. 

Aus den Ergebnissen dieser schalltechnischen Untersuchung ergeben sich die folgenden Empfeh-

lungen für die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 93 der Gemeinde Sögel: 

"Emissionskontingente 

Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der folgenden Tabelle 

angegebenen Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 je m² der Betriebsfläche weder tags 

(06:00 h bis 22:00 h) noch nachts (22:00 h bis 06:00 h) überschreiten. 

Emissionskontingente tags und nachts in dB(A) 

 LEK, tags  LEK, nachts  

GE-TF1 60 45 

GE-TF2 60 45 

GE-TF3 58 43 

GE-TF4 58 43 

GE-TF5 57 42 

GE-TF6 60 45 

GE-TF7 58 43 
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Richtungssektoren 

Für die im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis D erhöhen sich die Emissionskontingente 

LEK der einzelnen Teilflächen um folgende Zusatzkontingente: 

Sektor Anfang Ende Zusatzkontingent 

tags 

Zusatzkontingent 

nachts 

A 10 131 14 14 

B 131 227 0 0 

C 227 322 18 18 

D 322 346 13 13 

E 346 10 4 4 

Der Referenzpunkt wird mit folgenden Koordinaten (UTM, ETRS89) festgelegt: 

RW: 32.399.910,73; HW: 5.857.017,57 

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5, wobei in den Gleichun-

gen (6) und (7) für Immissionsorte j im Richtungssektor k LEK,i durch LEK,i + LEK,zus,k zu ersetzen ist. 

Sonderfallregelungen 

Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplans, wenn 

der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert an den maßgeblichen Immissionsorten um mindes-

tens 15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze). Ferner erfüllt eine Nutzung auch dann die Anforde-

rungen des Bebauungsplanes, wenn sie - unabhängig von den festgesetzten Emissionskontingen-

ten - im Sinne der seltenen Ereignisse der TA Lärm zulässig sind." 

Bei Aufnahme der o. g. Formulierungen in die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans sind 

somit aus schalltechnischer Sicht keine Anhaltspunkte gegeben, dass auf Basis der zu Grunde zu 

legenden Regelwerke unzulässige Schallimmissionen durch das neue Plangebiet zu erwarten wä-

ren. 

Wir weisen darauf hin, dass sicherzustellen ist, dass Betroffene verlässlich und in zumutbarer Wei-

se Kenntnis von den Inhalten von DIN-Vorschriften und Richtlinien erlangen können, soweit diese 

Vorschriften eine textliche Festsetzung erst bestimmen.  
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Demzufolge ist es erforderlich, dass die Gemeinde Sögel die DIN-Normen und Richtlinien, auf die 

in den textlichen Festsetzungen Bezug genommen wird, zur Verfügung und zur Einsicht bereithält, 

soweit diese nicht selbst rechtswirksam publiziert sind. Die entsprechende Einsichtsmöglichkeit ist 

auf der Planurkunde aufzubringen. Hierzu ist ein gesonderter Hinweis im Bebauungsplan zwin-

gend erforderlich. 

4.8 Ergänzende Hinweise 

Die Festsetzung der Richtungssektoren und Zusatzkontingente ist im vorliegenden Fall nur dann 

zu empfehlen, wenn in den Sektoren A, C, D und E (siehe Anlage 2) zukünftig die Ausweisung 

oder das Heranrücken von schutzbedürftiger Bebauung näher an den Bezugspunkt der Kontingen-

tierung ausgeschlossen werden kann. Dies betrifft insbesondere den Bereich südlich der Melstru-

per Beeke in den Sektoren C und D (siehe Anlage 1). Anderweitig würde die Festsetzung der Zu-

satzkontingente solchen Entwicklungen entgegenstehen und eine schalltechnische Neuberech-

nung zwingend erfordern. 

Des Weiteren sind bei der Änderung der Koordinaten des Bezugspunktes und/oder der Sektor-

grenzen erneute schalltechnische Berechnungen notwendig. 

Um zukünftigen schalltechnischen Konflikten entgegenzuwirken, empfehlen wir weiterhin, im Plan-

gebiet Wohnnutzungen auszuschließen. 
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5 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen, Literatur 

Für die Ermittlung und Beurteilung der Geräuschsituation werden folgende Normen, Richtlinien, 

Verordnungen und Unterlagen herangezogen: 

 Literatur Beschreibung Datum 

    

[1] TA Lärm Sechste Allgemeine Verwaltungs-

vorschrift zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz 

(Technische Anleitung zum 

Schutz gegen Lärm - TA Lärm) 

26. August 1998  

- geänderte Fas-

sung vom 01. 

Juni 2017 

mit Korrektur vom 

07. Juli 2017 - 

    

[2] DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau 

Teil 1: Grundlagen und Hinweise 

für die Planung 

Juli 2002 

    

[3] Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau 

Berechnungsverfahren 

Schalltechnische Orientierungs-

werte für die städtebauliche Pla-

nung 

Mai 1987 

    

[4] DIN 45691 Geräuschkontingentierung Dezember 2006 

    

[5] SoundPLAN GmbH,  

71522 Backnang 

Immissionsprognosesoftware 

SoundPLAN, Version 7.4 
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 Zusätzliche Beurteilungs-

grundlagen 

Beschreibung Datum 

    

[6] Samtgemeinde Sögel Umliegende Bebauungspläne mit 

Planübersicht und digitalen 

Grundlagen zur Bauleitplanung 

März - Juni 2018 

    

[7] Samtgemeinde Sögel Bauunterlagen zu gewerblichen 

Nutzungen in den Bebauungsplä-

nen Nr. 46, 47 und 21 der Ge-

meinde Sögel 

25.05.2018 

    

[8] Ortsbesichtigung  zur Aufnahme der örtlichen und 

topografischen Gegebenheiten 

04.06.2018 

    

[9] Büro für Stadtplanung  

Gieselmann und Müller GmbH 

Angabe der Stellungnahme des 

Gewerbeaufsichtsamtes hinsicht-

lich der Vorbelastungsbetrach-

tung 

E-Mail vom 

22.03.2018 

[10] Büro für Stadtplanung  

Gieselmann und Müller GmbH 

Entwurf des Bebauungsplanes 

Nr. 93 

E-Mail vom 

30.08.2019 

[11] Büro für Stadtplanung  

Gieselmann und Müller GmbH 

Bebauungsplan Nr. 55 E-Mail vom 

04.09.2019 

[12] Büro für Stadtplanung  

Gieselmann und Müller GmbH 

Informationen zur geplanten wei-

teren Wohnbauentwicklung sowie 

weiteren gewerblichen Potenzial-

flächen 

E-Mail vom 

05.09.2019 
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[13] Büro für Stadtplanung  

Gieselmann und Müller GmbH 

Angaben zu den Sektorgrenzen, 

der Aufteilung der Kontingentie-

rung 

E-Mail vom 

09.10.2019 

 



  
 

 ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------   

 

 

Seite 26 von 26 zum Bericht Nr. LL13944.1/02 

6 Anlagen 

Anlage 1: Bebauungsplan Nr. 93 "Werpeloher Straße IV" der Gemeinde Sögel - Entwurf - 

Anlage 2: Digitalisierungspläne zum Berechnungsmodell 

 2.1 Übersichtslageplan 

 2.2 Detaillageplan 

Anlage 3: Auswertetabelle 

Anlage 4: Berechnungsdatenblätter und Lageplan zur Gewerbelärmkontingentierung: 

 - Bebauungsplan Nr. 93 "Werpeloher Straße IV" 

Anlage 5: Berechnungsdatenblätter und Lageplan zur Gewerbelärmkontingentierung 

 - östliche Potenzialflächen 

Anlage 6: Berechnungsdatenblätter zur Gewerbelärmvorbelastung 

Anlage 7: Berechnungsdatenblätter zur Gewerbelärmzusatzbelastung 

 - Bebauungsplan Nr. 93 "Werpeloher Straße IV" 

Anlage 8: Berechnungsdatenblätter zur Gewerbelärmzusatzbelastung 

 - östliche Potenzialflächen 
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Anlage 1: Bebauungsplan Nr. 93 "Werpeloher Straße IV" der Gemeinde Sögel - Entwurf - 
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Anlage zum Bericht Nr. LL13944.1/02 

Anlage 3: Auswertetabelle 

 

  



Immissionspunkt Vor- Zusatzbelastung Gesamt-

belastung B-Plan 93 Potentialflächen Summe belastung

Name Sektor Gebiets- Geschoss Richtung Immissions- Pegel Zusatz- Immissions- Differenz Pegel Zusatz- Immissions- Pegel Differenz

(maßgeblich) ausweisung richtwert kontingent kontingent Ziel dL =L IK - IRW kontingent kontingent Ziel dL =L IK - IRW

LIK = LIK =

IRWT IRWN Lr,T Lr,N Lr,T Lr,N LEK,zus. Lr + LEK,zus. dL dLT dLN Lr,T Lr,N LEK,zus. Lr + LEK,zus. Lr,T Lr,N dL dLT dLN Lr,N Lr,N

IP 01: Sigiltrastrasse 51 A MI EG N 60 45 56 41 39 24 12 51 36 -6 -9 -9 44 29 3 47 32 52 37 -6 -8 -8 58 43

A MI 1.OG N 60 45 57 42 39 24 12 51 36 -6 -9 -9 44 29 3 47 32 52 37 -6 -8 -8 58 43

IP 02: Sachsenweg 1E A MI EG N 60 45 57 42 39 24 12 51 36 -6 -9 -9 44 29 3 47 32 53 38 -6 -7 -7 59 44

A MI 1.OG N 60 45 57 42 39 24 12 51 36 -6 -9 -9 44 29 3 47 32 53 38 -6 -7 -7 59 44

IP 04a: Sachsenweg 2D A MI EG N 60 45 58 43 41 26 12 53 38 -6 -7 -7 46 31 3 49 34 55 40 -6 -5 -5 59 44

A MI 1.OG N 60 45 58 43 41 26 12 53 38 -6 -7 -7 46 31 3 49 34 55 40 -6 -5 -5 59 44

IP 04b: Sachsenweg 2D A MI EG O 60 45 58 43 41 26 12 53 38 -6 -7 -7 46 31 3 49 34 54 39 -6 -6 -6 60 45

A MI 1.OG O 60 45 58 43 41 26 12 53 38 -6 -7 -7 46 31 3 49 34 54 39 -6 -6 -6 60 45

IP 04c: Sachsenweg 2D A MI EG W 60 45 57 42 41 26 12 53 38 -6 -7 -7 46 31 3 49 34 54 39 -6 -6 -6 59 44

A MI 1.OG W 60 45 57 42 41 26 12 53 38 -6 -7 -7 46 31 3 49 34 54 39 -6 -6 -6 59 44

IP 12: Friesenweg 1A A MI EG W 60 45 56 41 39 24 12 51 36 -6 -9 -9 44 29 3 47 32 52 37 -6 -8 -8 57 42

A MI 1.OG W 60 45 56 41 39 24 12 51 36 -6 -9 -9 44 29 3 47 32 52 37 -6 -8 -8 57 42

IP 13: Friesenweg 1 A MI EG W 60 45 56 41 39 24 12 51 36 -6 -9 -9 45 30 3 48 33 53 38 -6 -7 -7 58 43

A MI 1.OG W 60 45 56 41 39 24 12 51 36 -6 -9 -9 45 30 3 48 33 53 38 -6 -7 -7 58 43

IP 14: Sigiltrastrasse 60 A MI EG W 60 45 53 38 40 25 12 52 37 -6 -8 -8 50 35 3 53 38 55 40 -6 -5 -5 58 43

A MI 1.OG W 60 45 53 38 40 25 12 52 37 -6 -8 -8 50 35 3 53 38 55 40 -6 -5 -5 58 43

IP 03: Sachsenweg 3 B WA EG N 55 40 55 40 40 25 - 40 25 -15 -15 -15 44 29 - 44 29 45 30 -10 -10 -10 56 41

B WA 1.OG N 55 40 55 40 40 25 - 40 25 -15 -15 -15 44 29 - 44 29 45 30 -10 -10 -10 56 41

IP 05: Sachsenweg 8 B MI EG N 60 45 53 38 42 27 - 42 27 -6 -18 -18 45 30 - 45 30 46 31 -6 -14 -14 54 39

B MI 1.OG N 60 45 53 38 42 27 - 42 27 -6 -18 -18 45 30 - 45 30 46 31 -6 -14 -14 54 39

IP 06: Sachsenweg 14 B MI EG N 60 45 53 38 43 28 - 43 28 -6 -17 -17 44 29 - 44 29 47 32 -6 -13 -13 54 39

B MI 1.OG N 60 45 53 38 43 28 - 43 28 -6 -17 -17 44 29 - 44 29 47 32 -6 -13 -13 54 39

IP 07a: Am Mühlenberg 13 B WA EG NO 55 40 52 37 42 27 - 42 27 -6 -13 -13 44 29 - 44 29 46 31 -6 -9 -9 53 38

B WA 1.OG NO 55 40 52 37 42 27 - 42 27 -6 -13 -13 44 29 - 44 29 46 31 -6 -9 -9 53 38

IP 07b: Am Mühlenberg 13 B WA EG NW 55 40 51 36 42 27 - 42 27 -6 -13 -13 43 28 - 43 28 46 31 -6 -9 -9 53 38

B WA 1.OG NW 55 40 51 36 42 27 - 42 27 -6 -13 -13 43 28 - 43 28 46 31 -6 -9 -9 53 38
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Immissionspunkt Vor- Zusatzbelastung Gesamt-

belastung B-Plan 93 Potentialflächen Summe belastung

Name Sektor Gebiets- Geschoss Richtung Immissions- Pegel Zusatz- Immissions- Differenz Pegel Zusatz- Immissions- Pegel Differenz

(maßgeblich) ausweisung richtwert kontingent kontingent Ziel dL =L IK - IRW kontingent kontingent Ziel dL =L IK - IRW

LIK = LIK =

IRWT IRWN Lr,T Lr,N Lr,T Lr,N LEK,zus. Lr + LEK,zus. dL dLT dLN Lr,T Lr,N LEK,zus. Lr + LEK,zus. Lr,T Lr,N dL dLT dLN Lr,N Lr,N

IP 08: Am Mühlenberg 11 B WA EG NO 55 40 51 36 41 26 - 41 26 -6 -14 -14 43 28 - 43 28 45 30 -6 -10 -10 52 37

B WA 1.OG NO 55 40 51 36 41 26 - 41 26 -6 -14 -14 43 28 - 43 28 45 30 -6 -10 -10 52 37

IP 09: Feldkamp 6 B WA EG N 55 40 50 35 41 26 - 41 26 -6 -14 -14 43 28 - 43 28 45 30 -6 -10 -10 52 37

B WA 1.OG N 55 40 50 35 41 26 - 41 26 -6 -14 -14 43 28 - 43 28 45 30 -6 -10 -10 52 37

IP 10: Sachsenweg 15 B WA EG N 55 40 52 37 41 26 - 41 26 -6 -14 -14 44 29 - 44 29 46 31 -6 -9 -9 53 38

B WA 1.OG N 55 40 52 37 41 26 - 41 26 -6 -14 -14 44 29 - 44 29 46 31 -6 -9 -9 53 38

IP 11: Sachsenweg 11 B WA EG N 55 40 53 38 41 26 - 41 26 -6 -14 -14 44 29 - 44 29 46 31 -6 -9 -9 54 39

B WA 1.OG N 55 40 53 38 41 26 - 41 26 -6 -14 -14 44 29 - 44 29 46 31 -6 -9 -9 54 39

IP 15: Nordring 6 B GE EG N 65 50 56 41 43 28 - 43 28 -6 -22 -22 46 31 - 46 31 48 33 -6 -17 -17 57 42

B GE 1.OG N 65 50 56 41 43 28 - 43 28 -6 -22 -22 46 31 - 46 31 48 33 -6 -17 -17 57 42

IP 16a: Nordring 5 B GE EG N 65 50 59 44 46 31 - 46 31 -6 -19 -19 47 32 - 47 32 49 34 -6 -16 -16 60 45

B GE 1.OG N 65 50 59 44 46 31 - 46 31 -6 -19 -19 47 32 - 47 32 49 34 -6 -16 -16 60 45

IP 16b: Nordring 5 B GE EG SW 65 50 61 46 46 31 - 46 31 -6 -19 -19 47 32 - 47 32 49 34 -6 -16 -16 61 46

B GE 1.OG SW 65 50 61 46 46 31 - 46 31 -6 -19 -19 47 32 - 47 32 49 34 -6 -16 -16 61 46

IP 25: Zum Jägerhof 30 C MI EG SO 60 45 43 28 35 20 18 53 38 -6 -7 -7 34 19 18 52 37 56 41 -6 -4 -4 56 41

C MI 1.OG SO 60 45 43 28 35 20 18 53 38 -6 -7 -7 34 19 18 52 37 56 41 -6 -4 -4 56 41

IP 19: Holunderweg 11 D WA EG S 55 40 49 34 34 19 12 46 31 -6 -9 -9 35 20 10 45 30 48 33 -6 -7 -7 52 37

D WA 1.OG S 55 40 49 34 34 19 12 46 31 -6 -9 -9 35 20 10 45 30 48 33 -6 -7 -7 52 37

IP 20: Holunderweg 19 D WA EG S 55 40 48 33 34 19 12 46 31 -6 -9 -9 35 20 10 45 30 48 33 -6 -7 -7 51 36

D WA 1.OG S 55 40 48 33 34 19 12 46 31 -6 -9 -9 35 20 10 45 30 48 33 -6 -7 -7 51 36

IP 21: Zum Jägerhof 28 D MI EG S 60 45 47 32 34 19 12 46 31 -6 -14 -14 36 21 10 46 31 49 34 -6 -11 -11 51 36

D MI 1.OG S 60 45 47 32 34 19 12 46 31 -6 -14 -14 36 21 10 46 31 49 34 -6 -11 -11 51 36

IP 22: Neuer Grund 1 D MI EG S 60 45 49 34 38 23 12 50 35 -6 -10 -10 40 25 10 50 35 53 38 -6 -7 -7 54 39

D MI 1.OG S 60 45 49 34 38 23 12 50 35 -6 -10 -10 40 25 10 50 35 53 38 -6 -7 -7 54 39

IP 23: potentielles WA Nord D WA EG 55 40 46 31 35 20 12 47 32 -6 -8 -8 36 21 10 46 31 50 35 -6 -5 -5 51 36

D WA 1.OG 55 40 46 31 35 20 12 47 32 -6 -8 -8 36 21 10 46 31 50 35 -6 -5 -5 51 36
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Immissionspunkt Vor- Zusatzbelastung Gesamt-

belastung B-Plan 93 Potentialflächen Summe belastung

Name Sektor Gebiets- Geschoss Richtung Immissions- Pegel Zusatz- Immissions- Differenz Pegel Zusatz- Immissions- Pegel Differenz

(maßgeblich) ausweisung richtwert kontingent kontingent Ziel dL =L IK - IRW kontingent kontingent Ziel dL =L IK - IRW

LIK = LIK =

IRWT IRWN Lr,T Lr,N Lr,T Lr,N LEK,zus. Lr + LEK,zus. dL dLT dLN Lr,T Lr,N LEK,zus. Lr + LEK,zus. Lr,T Lr,N dL dLT dLN Lr,N Lr,N

IP 24: potentielles WA Nord D WA EG 55 40 50 35 36 21 12 48 33 -6 -7 -7 38 23 10 48 33 51 36 -6 -4 -4 53 38

D WA 1.OG 55 40 50 35 36 21 12 48 33 -6 -7 -7 38 23 10 48 33 51 36 -6 -4 -4 53 38

IP 17: Ginsterweg 18 E WA EG S 55 40 55 40 33 18 4 37 22 -15 -18 -18 35 20 6 41 26 43 28 -10 -12 -12 55 40

E WA 1.OG S 55 40 55 40 33 18 4 37 22 -15 -18 -18 35 20 6 41 26 43 28 -10 -12 -12 55 40

IP 18: Kreuzkamp 25 E WA EG S 55 40 50 35 34 19 4 38 23 -6 -17 -17 36 21 6 42 27 43 28 -6 -12 -12 51 36

E WA 1.OG S 55 40 50 35 34 19 4 38 23 -6 -17 -17 36 21 6 42 27 43 28 -6 -12 -12 51 36

IP 25: potentielles WA Nord E WA EG 55 40 50 35 36 21 4 40 25 -6 -15 -15 38 23 6 44 29 45 30 -6 -10 -10 51 36

E WA 1.OG 55 40 50 35 36 21 4 40 25 -6 -15 -15 38 23 6 44 29 45 30 -6 -10 -10 51 36

IP 26: potentielles WA Nord E WA EG 55 40 55 40 35 20 4 39 24 -15 -16 -16 38 23 6 44 29 45 30 -10 -10 -10 56 41

E WA 1.OG 55 40 55 40 35 20 4 39 24 -15 -16 -16 38 23 6 44 29 45 30 -10 -10 -10 56 41

IP 27: WA im B-Plan 24 E WA EG 55 40 56 41 34 19 4 38 23 -15 -17 -17 36 21 6 42 27 44 29 -10 -11 -11 56 41

E WA 1.OG 55 40 56 41 34 19 4 38 23 -15 -17 -17 36 21 6 42 27 44 29 -10 -11 -11 56 41

IP 28: potentielles WA Süd E WA EG 55 40 50 35 45 30 4 49 34 -6 -6 -6 42 27 6 48 33 52 37 -6 -3 -3 54 39

E WA 1.OG 55 40 50 35 45 30 4 49 34 -6 -6 -6 42 27 6 48 33 52 37 -6 -3 -3 54 39

IP 29: potentielles WA Süd E WA EG 55 40 52 37 42 27 4 46 31 -6 -9 -9 44 29 6 50 35 51 36 -6 -4 -4 54 39

E WA 1.OG 55 40 52 37 42 27 4 46 31 -6 -9 -9 44 29 6 50 35 51 36 -6 -4 -4 54 39
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Anlage zum Bericht Nr. LL13944.1/02 

Anlage 4: Berechnungsdatenblätter und Lageplan zur Gewerbelärmkontingentierung: 

 - Bebauungsplan Nr. 93 "Werpeloher Straße IV" 

 

  



Kontingentierung für: Tageszeitraum

Immissionsort 01 02 03 04 04 04 05 06 07 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 25 26 27 28 29

Gesamtimmissionswert L(GI) 60,0 60,0 55,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 60,0 60,0 60,0 65,0 65,0 65,0 55,0 55,0 55,0 55,0 60,0 60,0 55,0 55,0 55,0 60,0 55,0 55,0 55,0 55,0

Geräuschvorbelastung L(vor) -6,0 -6,0 15,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 15,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 15,0 -6,0 -6,0 -6,0

Planwert L(PI) 54,0 54,0 40,0 54,0 54,0 54,0 54,0 54,0 49,0 49,0 49,0 49,0 49,0 49,0 54,0 54,0 54,0 59,0 59,0 59,0 40,0 49,0 49,0 49,0 54,0 54,0 49,0 49,0 49,0 54,0 40,0 49,0 49,0 49,0

Teilpegel

Teilfläche Größe [m²] L(EK)

TF 1 7722,1 60

TF 2 4230,7 60

TF 3 16572,5 58

TF 4 3880,0 58

TF 5 5448,5 57

TF 6 1321,9 60

TF 7 2681,7 58

01 02 03 04 04 04 05 06 07 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 25 26 27 28 29

31,3 31,8 32,3 33,1 33,0 33,1 34,0 34,9 34,2 34,2 33,6 33,9 33,5 33,0 31,2 31,4 31,9 34,6 36,7 37,1 27,0 27,8 27,9 27,9 28,9 32,5 30,0 30,2 30,2 30,1 28,9 27,6 39,1 34,6

29,2 29,7 30,3 31,2 31,0 31,2 32,4 33,5 32,8 32,8 32,1 32,5 31,9 31,2 29,0 29,2 29,4 32,9 35,3 35,8 23,8 24,5 24,6 24,6 25,5 28,7 26,5 26,7 26,7 27,1 25,6 24,3 39,5 33,3

34,5 35,0 35,5 36,7 36,6 36,6 37,2 37,9 36,9 36,9 36,4 36,3 36,5 36,1 34,5 34,8 36,0 38,3 40,5 40,9 28,7 29,2 29,1 29,0 29,9 33,9 30,6 31,6 31,6 29,9 31,0 29,4 38,9 37,3

28,8 29,3 29,9 31,2 31,0 31,1 31,9 32,6 31,6 31,6 31,0 31,0 31,1 30,6 28,7 29,0 29,9 33,1 35,7 36,1 22,0 22,5 22,4 22,3 23,1 26,9 23,9 24,8 24,8 23,5 24,3 22,7 33,6 32,0

29,0 29,7 30,3 31,5 31,3 31,5 32,7 33,7 32,6 32,7 31,9 32,1 31,9 31,2 28,9 29,1 29,5 33,6 36,8 37,5 22,1 22,7 22,6 22,6 23,4 26,9 24,2 24,8 24,8 24,1 24,2 22,8 35,9 33,2

26,2 26,9 27,6 28,8 28,6 28,8 30,1 31,3 30,1 30,2 29,3 29,5 29,3 28,6 26,0 26,2 26,5 31,1 34,9 35,6 18,8 19,3 19,3 19,2 20,0 23,4 20,8 21,4 21,4 20,8 20,9 19,4 33,5 30,7

28,7 29,3 29,9 31,6 31,4 31,5 32,1 32,8 31,5 31,5 30,9 30,6 31,2 30,7 28,7 29,0 29,8 33,9 36,9 37,2 20,3 20,6 20,5 20,3 21,0 24,8 21,6 22,8 22,8 21,0 22,6 21,0 30,9 31,9

Immissionskontingent L(IK) 38,9 39,4 40,0 41,1 41,0 41,1 41,9 42,8 41,8 41,8 41,2 41,3 41,2 40,7 38,8 39,0 39,9 42,9 45,5 46,0 33,0 33,6 33,6 33,5 34,4 38,1 35,3 35,9 35,9 35,1 35,1 33,6 45,4 42,3

Unterschreitung 15,1 14,6 0,0 12,9 13,0 12,9 12,1 11,2 7,2 7,2 7,8 7,7 7,8 8,3 15,2 15,0 14,1 16,1 13,5 13,0 7,0 15,4 15,4 15,5 19,6 15,9 13,7 13,1 13,1 18,9 4,9 15,4 3,6 6,7
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Kontingentierung für: Nachtzeitraum

Immissionsort 01 02 03 04 04 04 05 06 07 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 25 26 27 28 29

Gesamtimmissionswert L(GI) 45,0 45,0 40,0 45,0 45,0 45,0 45,0 45,0 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 45,0 45,0 45,0 50,0 50,0 50,0 40,0 40,0 40,0 40,0 45,0 45,0 40,0 40,0 40,0 45,0 40,0 40,0 40,0 40,0

Geräuschvorbelastung L(vor) -6,0 -6,0 15,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 15,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 15,0 -6,0 -6,0 -6,0

Planwert L(PI) 39,0 39,0 25,0 39,0 39,0 39,0 39,0 39,0 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 39,0 39,0 39,0 44,0 44,0 44,0 25,0 34,0 34,0 34,0 39,0 39,0 34,0 34,0 34,0 39,0 25,0 34,0 34,0 34,0

Teilpegel

Teilfläche Größe [m²] L(EK)

TF 1 7722,1 45

TF 2 4230,7 45

TF 3 16572,5 43

TF 4 3880,0 43

TF 5 5448,5 42

TF 6 1321,9 45

TF 7 2681,7 43

01 02 03 04 04 04 05 06 07 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 25 26 27 28 29

16,3 16,8 17,3 18,1 18,0 18,1 19,0 19,9 19,2 19,2 18,6 18,9 18,5 18,0 16,2 16,4 16,9 19,6 21,7 22,1 12,0 12,8 12,9 12,9 13,9 17,5 15,0 15,2 15,2 15,1 13,9 12,6 24,1 19,6

14,2 14,7 15,3 16,2 16,0 16,2 17,4 18,5 17,8 17,8 17,1 17,5 16,9 16,2 14,0 14,2 14,4 17,9 20,3 20,8 8,8 9,5 9,6 9,6 10,5 13,7 11,5 11,7 11,7 12,1 10,6 9,3 24,5 18,3

19,5 20,0 20,5 21,7 21,6 21,6 22,2 22,9 21,9 21,9 21,4 21,3 21,5 21,1 19,5 19,8 21,0 23,3 25,5 25,9 13,7 14,2 14,1 14,0 14,9 18,9 15,6 16,6 16,6 14,9 16,0 14,4 23,9 22,3

13,8 14,3 14,9 16,2 16,0 16,1 16,9 17,6 16,6 16,6 16,0 16,0 16,1 15,6 13,7 14,0 14,9 18,1 20,7 21,1 7,0 7,5 7,4 7,3 8,1 11,9 8,9 9,8 9,8 8,5 9,3 7,7 18,6 17,0

14,0 14,7 15,3 16,5 16,3 16,5 17,7 18,7 17,6 17,7 16,9 17,1 16,9 16,2 13,9 14,1 14,5 18,6 21,8 22,5 7,1 7,7 7,6 7,6 8,4 11,9 9,2 9,8 9,8 9,1 9,2 7,8 20,9 18,2

11,2 11,9 12,6 13,8 13,6 13,8 15,1 16,3 15,1 15,2 14,3 14,5 14,3 13,6 11,0 11,2 11,5 16,1 19,9 20,6 3,8 4,3 4,3 4,2 5,0 8,4 5,8 6,4 6,4 5,8 5,9 4,4 18,5 15,7

13,7 14,3 14,9 16,6 16,4 16,5 17,1 17,8 16,5 16,5 15,9 15,6 16,2 15,7 13,7 14,0 14,8 18,9 21,9 22,2 5,3 5,6 5,5 5,3 6,0 9,8 6,6 7,8 7,8 6,0 7,6 6,0 15,9 16,9

Immissionskontingent L(IK) 23,9 24,4 25,0 26,1 26,0 26,1 26,9 27,8 26,8 26,8 26,2 26,3 26,2 25,7 23,8 24,0 24,9 27,9 30,5 31,0 18,0 18,6 18,6 18,5 19,4 23,1 20,3 20,9 20,9 20,1 20,1 18,6 30,4 27,3

Unterschreitung 15,1 14,6 0,0 12,9 13,0 12,9 12,1 11,2 7,2 7,2 7,8 7,7 7,8 8,3 15,2 15,0 14,1 16,1 13,5 13,0 7,0 15,4 15,4 15,5 19,6 15,9 13,7 13,1 13,1 18,9 4,9 15,4 3,6 6,7
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Immissionsort
01 = IP 01: Sigiltrastrasse 51
02 = IP 02: Sachsenweg 1E
03 = IP 03: Sachsenweg 3
04 = IP 04a: Sachsenweg 2D
04 = IP 04b: Sachsenweg 2D
04 = IP 04c: Sachsenweg 2D
05 = IP 05: Sachsenweg 8
06 = IP 06: Sachsenweg 14
07 = IP 07a: Am Mühlenberg 13
07 = IP 07b: Am Mühlenberg 13
08 = IP 08: Am Mühlenberg 11
09 = IP 09: Feldkamp 6
10 = IP 10: Sachsenweg 15
11 = IP 11: Sachsenweg 11
12 = IP 12: Friesenweg 1A
13 = IP 13: Friesenweg 1
14 = IP 14: Sigiltrastrasse 60
15 = IP 15: Nordring 6
16 = IP 16a: Nordring 5
16 = IP 16b: Nordring 5
17 = IP 17: Ginsterweg 18
18 = IP 18: Kreuzkamp 25
19 = IP 19: Holunderweg 11
20 = IP 20: Holunderweg 19
21 = IP 21: Zum Jägerhof 28
22 = IP 22: Neuer Grund 1
23 = IP 23: potentielles WA Nord
24 = IP 24: potentielles WA Nord
25 = IP 25: potentielles WA Nord
25 = IP 25: Zum Jägerhof 30
26 = IP 26: potentielles WA Nord
27 = IP 27: WA im B-Plan 24
28 = IP 28: potentielles WA Süd
29 = IP 29: potentielles WA Süd
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Vorschlag für textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:
Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente L{EK} nach DIN45691 weder tags (6:00 - 22:00 Uhr) noch 
nachts (22:00 - 6:00 Uhr) überschreiten.

Emissionskontingente

Teilfläche L(EK),T L(EK),N

TF 1 60 45

TF 2 60 45

TF 3 58 43

TF 4 58 43

TF 5 57 42

TF 6 60 45

TF 7 58 43

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt5.
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Vorschlag für textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:
Für in den im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis # liegende Immissionsorte darf in den Gleichungen (6) und (7) der DIN45691 das Emissionskontingent L{EK} der einzelnen Teilflächen 
durch L{EK}+L{EK,zus} ersetzt werden
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B-Plan Nr. 93

A

E
D

C

B

Referenzpunkt

X Y

32399910,73 5857017,57

Sektoren mit Zusatzkontingenten

Sektor Anfang Ende EK,zus,T EK,zus,N

A 10,0 131,0 14 14

B 131,0 227,0 0 0

C 227,0 322,0 18 18

D 322,0 346,0 13 13

E 346,0 10,0 4 4
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Anlage zum Bericht Nr. LL13944.1/02 

Anlage 5: Berechnungsdatenblätter und Lageplan zur Gewerbelärmkontingentierung 

 - östliche Potenzialflächen 

 

  



Kontingentierung für: Tageszeitraum

Immissionsort 01 02 03 04 04 04 05 06 07 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 25 26 27 28 29

Gesamtimmissionswert L(GI) 60,0 60,0 55,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 60,0 60,0 60,0 65,0 65,0 65,0 55,0 55,0 55,0 55,0 60,0 60,0 55,0 55,0 55,0 60,0 55,0 55,0 55,0 55,0

Geräuschvorbelastung L(vor) -6,0 -6,0 10,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 10,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 10,0 10,0 -6,0 -6,0

Planwert L(PI) 54,0 54,0 45,0 54,0 54,0 54,0 54,0 54,0 49,0 49,0 49,0 49,0 49,0 49,0 54,0 54,0 54,0 59,0 59,0 59,0 45,0 49,0 49,0 49,0 54,0 54,0 49,0 49,0 49,0 54,0 45,0 45,0 49,0 49,0

Teilpegel

Teilfläche Größe [m²] L(EK)

TF 1 12548,1 62

TF 2 10511,0 62

TF 3 20573,3 57

01 02 03 04 04 04 05 06 07 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 25 26 27 28 29

39,2 39,4 39,4 41,0 40,9 40,8 40,0 39,8 39,0 39,0 38,8 38,3 39,4 39,5 39,6 40,2 44,9 41,5 41,9 41,9 32,1 32,1 31,8 31,5 32,0 36,4 32,4 34,3 34,4 30,8 34,9 32,9 37,6 39,1

39,2 39,5 39,5 41,3 41,1 41,1 40,1 39,9 39,0 39,0 38,9 38,2 39,4 39,6 39,7 40,3 45,4 41,8 42,2 42,2 30,9 31,0 30,6 30,4 30,9 35,0 31,3 33,1 33,2 30,0 33,6 31,8 37,2 39,2

38,4 38,7 38,8 40,9 40,7 40,6 39,5 39,2 38,2 38,1 38,0 37,2 38,7 38,9 38,9 39,6 45,0 41,6 41,9 41,8 28,4 28,4 28,1 27,9 28,4 32,3 28,9 30,4 30,5 27,7 30,9 29,2 35,6 38,3

Immissionskontingent L(IK) 43,7 44,0 44,1 45,8 45,7 45,6 44,6 44,5 43,5 43,5 43,3 42,7 44,0 44,1 44,2 44,8 49,9 46,4 46,8 46,7 35,5 35,5 35,2 34,9 35,5 39,6 35,9 37,7 37,7 34,5 38,2 36,3 41,7 43,7

Unterschreitung 10,3 10,0 0,9 8,2 8,3 8,4 9,4 9,5 5,5 5,5 5,7 6,3 5,0 4,9 9,8 9,2 4,1 12,6 12,2 12,3 9,5 13,5 13,8 14,1 18,5 14,4 13,1 11,3 11,3 19,5 6,8 8,7 7,3 5,3
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Kontingentierung für: Nachtzeitraum

Immissionsort 01 02 03 04 04 04 05 06 07 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 25 26 27 28 29

Gesamtimmissionswert L(GI) 45,0 45,0 40,0 45,0 45,0 45,0 45,0 45,0 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 45,0 45,0 45,0 50,0 50,0 50,0 40,0 40,0 40,0 40,0 45,0 45,0 40,0 40,0 40,0 45,0 40,0 40,0 40,0 40,0

Geräuschvorbelastung L(vor) -6,0 -6,0 10,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 10,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 10,0 10,0 -6,0 -6,0

Planwert L(PI) 39,0 39,0 30,0 39,0 39,0 39,0 39,0 39,0 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 39,0 39,0 39,0 44,0 44,0 44,0 30,0 34,0 34,0 34,0 39,0 39,0 34,0 34,0 34,0 39,0 30,0 30,0 34,0 34,0

Teilpegel

Teilfläche Größe [m²] L(EK)

TF 1 12548,1 47

TF 2 10511,0 47

TF 3 20573,3 42

01 02 03 04 04 04 05 06 07 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 25 26 27 28 29

24,2 24,4 24,4 26,0 25,9 25,8 25,0 24,8 24,0 24,0 23,8 23,3 24,4 24,5 24,6 25,2 29,9 26,5 26,9 26,9 17,1 17,1 16,8 16,5 17,0 21,4 17,4 19,3 19,4 15,8 19,9 17,9 22,6 24,1

24,2 24,5 24,5 26,3 26,1 26,1 25,1 24,9 24,0 24,0 23,9 23,2 24,4 24,6 24,7 25,3 30,4 26,8 27,2 27,2 15,9 16,0 15,6 15,4 15,9 20,0 16,3 18,1 18,2 15,0 18,6 16,8 22,2 24,2

23,4 23,7 23,8 25,9 25,7 25,6 24,5 24,2 23,2 23,1 23,0 22,2 23,7 23,9 23,9 24,6 30,0 26,6 26,9 26,8 13,4 13,4 13,1 12,9 13,4 17,3 13,9 15,4 15,5 12,7 15,9 14,2 20,6 23,3

Immissionskontingent L(IK) 28,7 29,0 29,1 30,8 30,7 30,6 29,6 29,5 28,5 28,5 28,3 27,7 29,0 29,1 29,2 29,8 34,9 31,4 31,8 31,7 20,5 20,5 20,2 19,9 20,5 24,6 20,9 22,7 22,7 19,5 23,2 21,3 26,7 28,7

Unterschreitung 10,3 10,0 0,9 8,2 8,3 8,4 9,4 9,5 5,5 5,5 5,7 6,3 5,0 4,9 9,8 9,2 4,1 12,6 12,2 12,3 9,5 13,5 13,8 14,1 18,5 14,4 13,1 11,3 11,3 19,5 6,8 8,7 7,3 5,3
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Immissionsort
01 = IP 01: Sigiltrastrasse 51
02 = IP 02: Sachsenweg 1E
03 = IP 03: Sachsenweg 3
04 = IP 04a: Sachsenweg 2D
04 = IP 04b: Sachsenweg 2D
04 = IP 04c: Sachsenweg 2D
05 = IP 05: Sachsenweg 8
06 = IP 06: Sachsenweg 14
07 = IP 07a: Am Mühlenberg 13
07 = IP 07b: Am Mühlenberg 13
08 = IP 08: Am Mühlenberg 11
09 = IP 09: Feldkamp 6
10 = IP 10: Sachsenweg 15
11 = IP 11: Sachsenweg 11
12 = IP 12: Friesenweg 1A
13 = IP 13: Friesenweg 1
14 = IP 14: Sigiltrastrasse 60
15 = IP 15: Nordring 6
16 = IP 16a: Nordring 5
16 = IP 16b: Nordring 5
17 = IP 17: Ginsterweg 18
18 = IP 18: Kreuzkamp 25
19 = IP 19: Holunderweg 11
20 = IP 20: Holunderweg 19
21 = IP 21: Zum Jägerhof 28
22 = IP 22: Neuer Grund 1
23 = IP 23: potentielles WA Nord
24 = IP 24: potentielles WA Nord
25 = IP 25: potentielles WA Nord
25 = IP 25: Zum Jägerhof 30
26 = IP 26: potentielles WA Nord
27 = IP 27: WA im B-Plan 24
28 = IP 28: potentielles WA Süd
29 = IP 29: potentielles WA Süd
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Vorschlag für textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:
Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente L{EK} nach DIN45691 weder tags (6:00 - 22:00 Uhr) noch 
nachts (22:00 - 6:00 Uhr) überschreiten.

Emissionskontingente

Teilfläche L(EK),T L(EK),N

TF 1 62 47

TF 2 62 47

TF 3 57 42

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt5.
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Vorschlag für textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:
Für in den im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis # liegende Immissionsorte darf in den Gleichungen (6) und (7) der DIN45691 das Emissionskontingent L{EK} der einzelnen Teilflächen 
durch L{EK}+L{EK,zus} ersetzt werden
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IP 01IP 02

IP 03

IP 04

IP 05
IP 06

IP 07 IP 08
IP 09

IP 10
IP 11

IP 12
IP 13

IP 14

IP 15
IP 16

IP 28

IP 29

Potentialflächen

ED

C

B

A

Referenzpunkt

X Y

32399910,73 5857017,57

Sektoren mit Zusatzkontingenten

Sektor Anfang Ende EK,zus,T EK,zus,N

A 10,0 131,0 4 4

B 131,0 227,0 0 0

C 227,0 322,0 19 19

D 322,0 346,0 11 11

E 346,0 10,0 6 6
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Anlage 6: Berechnungsdatenblätter zur Gewerbelärmvorbelastung 

 

  



Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Vorbelastung

Legende
 
Immissionsort Name des Immissionsorts
Nutzung Gebietsnutzung
SW Stockwerk
HR Richtung
L(GI),T dB(A) Gesamtimmissionswert Tag
L(GI),N dB(A) Gesamtimmissionswert Nacht
LrT dB(A) Tageszeitraum
LrN dB(A) Nachtzeitraum
LrT,diff dB(A) Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LrT
LrN,diff dB(A) Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LrN
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Vorbelastung

Immissionsort Nutzung SW HR L(GI),T
dB(A)

L(GI),N
dB(A)

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

LrT,diff
dB(A)

LrN,diff
dB(A)

IP 01: Sigiltrastrasse 51 MI 1.OG N 60 45 57 42 -3 -3

IP 02: Sachsenweg 1E MI 1.OG N 60 45 57 42 -3 -3

IP 03: Sachsenweg 3 WA 1.OG N 55 40 55 40 0 0

IP 04a: Sachsenweg 2D MI 1.OG N 60 45 58 43 -2 -2

IP 04b: Sachsenweg 2D MI 1.OG O 60 45 58 43 -2 -2

IP 04c: Sachsenweg 2D MI 1.OG W 60 45 57 42 -3 -3

IP 05: Sachsenweg 8 MI 1.OG N 60 45 53 38 -7 -7

IP 06: Sachsenweg 14 MI 1.OG N 60 45 53 38 -7 -7

IP 07a: Am Mühlenberg 13 WA 1.OG NO 55 40 52 37 -3 -3

IP 07b: Am Mühlenberg 13 WA 1.OG NW 55 40 51 36 -4 -4

IP 08: Am Mühlenberg 11 WA 1.OG NO 55 40 51 36 -4 -4

IP 09: Feldkamp 6 WA 1.OG N 55 40 50 35 -5 -5

IP 10: Sachsenweg 15 WA 1.OG N 55 40 52 37 -3 -3

IP 11: Sachsenweg 11 WA 1.OG N 55 40 53 38 -2 -2

IP 12: Friesenweg 1A MI 1.OG W 60 45 56 41 -4 -4

IP 13: Friesenweg 1 MI 1.OG W 60 45 56 41 -4 -4

IP 14: Sigiltrastrasse 60 MI 1.OG W 60 45 53 38 -7 -7

IP 15: Nordring 6 GE 1.OG N 65 50 56 41 -9 -9

IP 16a: Nordring 5 GE 1.OG N 65 50 59 44 -6 -6

IP 16b: Nordring 5 GE 1.OG SW 65 50 61 46 -4 -4

IP 17: Ginsterweg 18 WA 1.OG S 55 40 55 40 0 0

IP 18: Kreuzkamp 25 WA 1.OG S 55 40 50 35 -5 -5

IP 19: Holunderweg 11 WA 1.OG S 55 40 49 34 -6 -6
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Vorbelastung

Immissionsort Nutzung SW HR L(GI),T
dB(A)

L(GI),N
dB(A)

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

LrT,diff
dB(A)

LrN,diff
dB(A)

IP 20: Holunderweg 19 WA 1.OG S 55 40 48 33 -7 -7

IP 21: Zum Jägerhof 28 MI 1.OG S 60 45 47 32 -13 -13

IP 22: Neuer Grund 1 MI 1.OG S 60 45 49 34 -11 -11

IP 23: potentielles WA Nord WA 1.OG 55 40 46 31 -9 -9

IP 24: potentielles WA Nord WA 1.OG 55 40 50 35 -5 -5

IP 25: potentielles WA Nord WA 1.OG 55 40 50 35 -5 -5

IP 25: Zum Jägerhof 30 MI 1.OG SO 60 45 43 28 -17 -17

IP 26: potentielles WA Nord WA 1.OG 55 40 55 40 0 0

IP 27: WA im B-Plan 24 WA 1.OG 55 40 56 41 1 1

IP 28: potentielles WA Süd WA 1.OG 55 40 50 35 -5 -5

IP 29: potentielles WA Süd WA 1.OG 55 40 52 37 -3 -3
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Vorbelastung

Legende
 
Gruppe Gruppenname
Name Name der Schallquelle
Kommentar 
Tagesgang Name des Tagesgangs
Höhe über NHN m Z-Koordinate
Höhe über Grund m  -
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
L'w dB(A) Leistung pro m, m²
Lw dB(A) Anlagenleistung
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Vorbelastung

Gruppe Name Kommentar Tagesgang Höhe über
NHN

m

Höhe über
Grund

m

l oder S

m,m²

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

B-Plan Nr. 10 TF 1 65/50 tags/nachts: Sektor D: +1/+1 dB nachts -15 dB 53,4 5,0 16.402,3 66,0 108,1
B-Plan Nr. 13 GE 1 57/42 dB(A)/m² nachts -15 dB 53,3 5,0 18.893,4 57,0 99,8
B-Plan Nr. 13 GE 2 64/49 dB(A)/m² nachts -15 dB 53,7 5,0 2.510,4 64,0 98,0
B-Plan Nr. 18 GE 1 65/50 dB(A)/m² nachts -15 dB 52,9 5,0 19.628,5 65,0 107,9
B-Plan Nr. 18 GE 2 65/50 dB(A)/m² nachts -15 dB 53,2 5,0 465,5 65,0 91,7
B-Plan Nr. 18 GE 3 65/50 dB(A)/m² nachts -15 dB 53,2 5,0 117,9 65,0 85,7
B-Plan Nr. 19 TF 65/50 dB(A)/m² nachts -15 dB 52,8 5,0 15.852,8 65,0 107,0
B-Plan Nr. 21 - Gem. Sögel GEE (Nord) Ansatz: 60/45 tags/nachts nachts -15 dB 52,4 5,0 6.730,4 60,0 98,3
B-Plan Nr. 21 - Gem. Sögel GEE (Süd) Ansatz: 62/47 tags/nachts nachts -15 dB 52,5 5,0 5.564,9 62,0 99,5
B-Plan Nr. 21 - Gem. Werpeloh GE 1 65/50 dB(A)/m² nachts -15 dB 52,8 5,0 10.245,0 65,0 105,1
B-Plan Nr. 21 - Gem. Werpeloh GE 2 65/50 dB(A)/m² nachts -15 dB 52,7 5,0 37.579,6 65,0 110,7
B-Plan Nr. 46 GE Ansatz: 63/48 tags/nachts nachts -15 dB 52,3 5,0 17.797,0 63,0 105,5
B-Plan Nr. 47 GE (östlich) Ansatz: 63/48 tags/nachts nachts -15 dB 52,1 5,0 5.439,9 63,0 100,4
B-Plan Nr. 47 GE (westlich) Ansatz: 63/48 tags/nachts nachts -15 dB 52,1 5,0 9.205,6 63,0 102,6
B-Plan Nr. 55 TF 1 61/46 dB(A)/m² nachts -15 dB 52,2 5,0 3.978,3 61,0 97,0
B-Plan Nr. 55 TF 2 60/45 dB(A)/m² nachts -15 dB 52,2 5,0 13.581,2 60,0 101,3
FNP - Werpeloh Fläche 1 54/39 dB(A)/m² nachts -15 dB 52,4 5,0 15.313,9 54,0 95,9
FNP - Werpeloh Fläche 2 56/41 dB(A)/m² nachts -15 dB 52,7 5,0 19.144,6 56,0 98,8
FNP - Werpeloh Fläche 3 56/41 dB(A)/m² nachts -15 dB 51,8 5,0 14.303,3 56,0 97,6
FNP - Werpeloh Fläche 4 58/43 dB(A)/m² nachts -15 dB 52,3 5,0 15.062,9 58,0 99,8
FNP - Werpeloh Fläche 5 57/42 dB(A)/m² nachts -15 dB 51,6 5,0 37.858,5 57,0 102,8
FNP - Werpeloh Fläche 6 59/44 dB(A)/m² nachts -15 dB 54,5 5,0 11.111,4 59,0 99,5
FNP - Werpeloh Fläche 7 58/43 dB(A)/m² nachts -15 dB 54,4 5,0 14.201,1 58,0 99,5
FNP - Werpeloh Fläche 8 60/45 dB(A)/m² nachts -15 dB 54,2 5,0 14.199,8 60,0 101,5
FNP - Werpeloh Fläche 9 60/45 dB(A)/m² nachts -15 dB 54,0 5,0 18.861,9 60,0 102,8
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Vorbelastung

Legende
 
Gruppe Zugehörigkeit zur Gruppe
Schallquelle Bezeichnung der Schallquelle
Lw dB(A) Anlagenleistung
00-01 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
01-02 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
02-03 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
03-04 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
04-05 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
05-06 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
06-07 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
07-08 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
08-09 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
09-10 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
10-11 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
11-12 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
12-13 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
13-14 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
14-15 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
15-16 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
16-17 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
17-18 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
18-19 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
19-20 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
20-21 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
21-22 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
22-23 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
23-24 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Vorbelastung

Gruppe Schallquelle Lw 00-01
Uhr

01-02
Uhr

02-03
Uhr

03-04
Uhr

04-05
Uhr

05-06
Uhr

06-07
Uhr

07-08
Uhr

08-09
Uhr

09-10
Uhr

10-11
Uhr

11-12
Uhr

12-13
Uhr

13-14
Uhr

14-15
Uhr

15-16
Uhr

16-17
Uhr

17-18
Uhr

18-19
Uhr

19-20
Uhr

20-21
Uhr

21-22
Uhr

22-23
Uhr

23-24
Uhr

B-Plan Nr. 10 TF 1 108,1 93,1 93,1 93,1 93,1 93,1 93,1 108,1 108,1 108,1 108,1 108,1 108,1 108,1 108,1 108,1 108,1 108,1 108,1 108,1 108,1 108,1 108,1 93,1 93,1
B-Plan Nr. 13 GE 1 99,8 84,8 84,8 84,8 84,8 84,8 84,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 84,8 84,8
B-Plan Nr. 13 GE 2 98,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 83,0 83,0
B-Plan Nr. 18 GE 1 107,9 92,9 92,9 92,9 92,9 92,9 92,9 107,9 107,9 107,9 107,9 107,9 107,9 107,9 107,9 107,9 107,9 107,9 107,9 107,9 107,9 107,9 107,9 92,9 92,9
B-Plan Nr. 18 GE 2 91,7 76,7 76,7 76,7 76,7 76,7 76,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 76,7 76,7
B-Plan Nr. 18 GE 3 85,7 70,7 70,7 70,7 70,7 70,7 70,7 85,7 85,7 85,7 85,7 85,7 85,7 85,7 85,7 85,7 85,7 85,7 85,7 85,7 85,7 85,7 85,7 70,7 70,7
B-Plan Nr. 19 TF 107,0 92,0 92,0 92,0 92,0 92,0 92,0 107,0 107,0 107,0 107,0 107,0 107,0 107,0 107,0 107,0 107,0 107,0 107,0 107,0 107,0 107,0 107,0 92,0 92,0
B-Plan Nr. 21 - Gem. Sögel GEE (Nord) 98,3 83,3 83,3 83,3 83,3 83,3 83,3 98,3 98,3 98,3 98,3 98,3 98,3 98,3 98,3 98,3 98,3 98,3 98,3 98,3 98,3 98,3 98,3 83,3 83,3
B-Plan Nr. 21 - Gem. Sögel GEE (Süd) 99,5 84,5 84,5 84,5 84,5 84,5 84,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 84,5 84,5
B-Plan Nr. 21 - Gem. Werpeloh GE 1 105,1 90,1 90,1 90,1 90,1 90,1 90,1 105,1 105,1 105,1 105,1 105,1 105,1 105,1 105,1 105,1 105,1 105,1 105,1 105,1 105,1 105,1 105,1 90,1 90,1
B-Plan Nr. 21 - Gem. Werpeloh GE 2 110,7 95,7 95,7 95,7 95,7 95,7 95,7 110,7 110,7 110,7 110,7 110,7 110,7 110,7 110,7 110,7 110,7 110,7 110,7 110,7 110,7 110,7 110,7 95,7 95,7
B-Plan Nr. 46 GE 105,5 90,5 90,5 90,5 90,5 90,5 90,5 105,5 105,5 105,5 105,5 105,5 105,5 105,5 105,5 105,5 105,5 105,5 105,5 105,5 105,5 105,5 105,5 90,5 90,5
B-Plan Nr. 47 GE (östlich) 100,4 85,4 85,4 85,4 85,4 85,4 85,4 100,4 100,4 100,4 100,4 100,4 100,4 100,4 100,4 100,4 100,4 100,4 100,4 100,4 100,4 100,4 100,4 85,4 85,4
B-Plan Nr. 47 GE (westlich) 102,6 87,6 87,6 87,6 87,6 87,6 87,6 102,6 102,6 102,6 102,6 102,6 102,6 102,6 102,6 102,6 102,6 102,6 102,6 102,6 102,6 102,6 102,6 87,6 87,6
B-Plan Nr. 55 TF 1 97,0 82,0 82,0 82,0 82,0 82,0 82,0 97,0 97,0 97,0 97,0 97,0 97,0 97,0 97,0 97,0 97,0 97,0 97,0 97,0 97,0 97,0 97,0 82,0 82,0
B-Plan Nr. 55 TF 2 101,3 86,3 86,3 86,3 86,3 86,3 86,3 101,3 101,3 101,3 101,3 101,3 101,3 101,3 101,3 101,3 101,3 101,3 101,3 101,3 101,3 101,3 101,3 86,3 86,3
FNP - Werpeloh Fläche 1 95,9 80,9 80,9 80,9 80,9 80,9 80,9 95,9 95,9 95,9 95,9 95,9 95,9 95,9 95,9 95,9 95,9 95,9 95,9 95,9 95,9 95,9 95,9 80,9 80,9
FNP - Werpeloh Fläche 2 98,8 83,8 83,8 83,8 83,8 83,8 83,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 83,8 83,8
FNP - Werpeloh Fläche 3 97,6 82,6 82,6 82,6 82,6 82,6 82,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 82,6 82,6
FNP - Werpeloh Fläche 4 99,8 84,8 84,8 84,8 84,8 84,8 84,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 84,8 84,8
FNP - Werpeloh Fläche 5 102,8 87,8 87,8 87,8 87,8 87,8 87,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 87,8 87,8
FNP - Werpeloh Fläche 6 99,5 84,5 84,5 84,5 84,5 84,5 84,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 84,5 84,5
FNP - Werpeloh Fläche 7 99,5 84,5 84,5 84,5 84,5 84,5 84,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 99,5 84,5 84,5
FNP - Werpeloh Fläche 8 101,5 86,5 86,5 86,5 86,5 86,5 86,5 101,5 101,5 101,5 101,5 101,5 101,5 101,5 101,5 101,5 101,5 101,5 101,5 101,5 101,5 101,5 101,5 86,5 86,5
FNP - Werpeloh Fläche 9 102,8 87,8 87,8 87,8 87,8 87,8 87,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 102,8 87,8 87,8
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Vorbelastung

Legende
 
Schallquelle Name der Schallquelle
Gruppe Gruppenname
Lw dB(A) Schallleistungspegel pro Anlage
S m Mittlere Entfernung Schallquelle - Immissionsort
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
Amisc dB Mittlere Minderung durch Bewuchs, Industriegelände und Bebauung
dLrefl dB Pegelerhöhung durch Reflexionen
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
Cmet(LrT) dB Meteorologische Korrektur
Cmet(LrN) dB Meteorologische Korrektur
dLw(LrN) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR(LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Vorbelastung

Schallquelle Gruppe Lw
dB(A)

S
m

l oder S
m,m²

Ko
dB

Adiv
dB

Agr
dB

Abar
dB

Aatm
dB

Amisc
dB

dLrefl
dB

Ls
dB(A)

Cmet(LrT)
dB

Cmet(LrN)
dB

dLw(LrN)
dB

ZR(LrT)
dB

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

IP 03: Sachsenweg 3 WA L(GI),T 55 dB(A) L(GI),N 40 dB(A) LrT 55 dB(A) LrN 40 dB(A) LrT,diff 0 dB(A) LrN,diff 0 dB(A)

GEE (Süd) B-Plan Nr. 21 - Gem. Sögel 99,5 62,5 5.564,9 0,0 -46,9 0,0 0,0 0,0 52,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 52,5 37,5
GE B-Plan Nr. 46 105,5 202,2 17.797,0 0,0 -57,1 0,0 0,0 0,0 48,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 48,4 33,4
GEE (Nord) B-Plan Nr. 21 - Gem. Sögel 98,3 119,5 6.730,4 0,0 -52,5 0,0 0,0 0,0 45,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 45,7 30,7
GE (westlich) B-Plan Nr. 47 102,6 265,8 9.205,6 0,0 -59,5 0,0 0,0 0,0 43,2 0,0 0,0 -15,0 0,0 43,2 28,2
GE (östlich) B-Plan Nr. 47 100,4 255,1 5.439,9 0,0 -59,1 0,0 0,0 0,0 41,2 0,0 0,0 -15,0 0,0 41,2 26,2
GE 2 B-Plan Nr. 21 - Gem. Werpeloh 110,7 1168,8 37.579,6 0,0 -72,3 0,0 0,0 0,0 38,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 38,4 23,4
TF 2 B-Plan Nr. 55 101,3 443,8 13.581,2 0,0 -63,9 0,0 0,0 0,0 37,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 37,4 22,4
TF 1 B-Plan Nr. 55 97,0 327,7 3.978,3 0,0 -61,3 0,0 0,0 0,0 35,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 35,7 20,7
GE 1 B-Plan Nr. 18 107,9 1454,5 19.628,5 0,0 -74,2 0,0 0,0 0,0 33,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 33,7 18,7
TF 1 B-Plan Nr. 10 108,1 1530,2 16.402,3 0,0 -74,7 0,0 0,0 0,0 33,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 33,5 18,5
TF B-Plan Nr. 19 107,0 1366,5 15.852,8 0,0 -73,7 0,0 0,0 0,0 33,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 33,3 18,3
GE 1 B-Plan Nr. 21 - Gem. Werpeloh 105,1 1302,1 10.245,0 0,0 -73,3 0,0 0,0 0,0 31,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 31,8 16,8
Fläche 5 FNP - Werpeloh 102,8 1050,5 37.858,5 0,0 -71,4 0,0 0,0 0,0 31,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 31,4 16,4
Fläche 9 FNP - Werpeloh 102,8 1627,8 18.861,9 0,0 -75,2 0,0 0,0 0,0 27,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 27,5 12,5
Fläche 4 FNP - Werpeloh 99,8 1212,9 15.062,9 0,0 -72,7 0,0 0,0 0,0 27,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 27,1 12,1
Fläche 8 FNP - Werpeloh 101,5 1652,6 14.199,8 0,0 -75,4 0,0 0,0 0,0 26,2 0,0 0,0 -15,0 0,0 26,2 11,2
Fläche 2 FNP - Werpeloh 98,8 1367,8 19.144,6 0,0 -73,7 0,0 0,0 0,0 25,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 25,1 10,1
Fläche 3 FNP - Werpeloh 97,6 1183,6 14.303,3 0,0 -72,5 0,0 0,0 0,0 25,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 25,1 10,1
GE 1 B-Plan Nr. 13 99,8 1556,2 18.893,4 0,0 -74,8 0,0 0,0 0,0 24,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 24,9 9,9
Fläche 7 FNP - Werpeloh 99,5 1694,3 14.201,1 0,0 -75,6 0,0 0,0 0,0 24,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 24,0 9,0
Fläche 6 FNP - Werpeloh 99,5 1747,1 11.111,4 0,0 -75,8 0,0 0,0 0,0 23,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 23,6 8,6
GE 2 B-Plan Nr. 13 98,0 1561,5 2.510,4 0,0 -74,9 0,0 0,0 0,0 23,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 23,1 8,1
Fläche 1 FNP - Werpeloh 95,9 1346,1 15.313,9 0,0 -73,6 0,0 0,0 0,0 22,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 22,3 7,3
GE 2 B-Plan Nr. 18 91,7 1532,2 465,5 0,0 -74,7 0,0 0,0 0,0 17,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 17,0 2,0
GE 3 B-Plan Nr. 18 85,7 1488,5 117,9 0,0 -74,4 0,0 0,0 0,0 11,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 11,3 -3,7
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Vorbelastung

Schallquelle Gruppe Lw
dB(A)

S
m

l oder S
m,m²

Ko
dB

Adiv
dB

Agr
dB

Abar
dB

Aatm
dB

Amisc
dB

dLrefl
dB

Ls
dB(A)

Cmet(LrT)
dB

Cmet(LrN)
dB

dLw(LrN)
dB

ZR(LrT)
dB

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

IP 17: Ginsterweg 18 WA L(GI),T 55 dB(A) L(GI),N 40 dB(A) LrT 55 dB(A) LrN 40 dB(A) LrT,diff 0 dB(A) LrN,diff 0 dB(A)

TF 1 B-Plan Nr. 10 108,1 252,4 16.402,3 0,0 -59,0 0,0 0,0 0,0 49,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 49,1 34,1
GE 1 B-Plan Nr. 18 107,9 351,9 19.628,5 0,0 -61,9 0,0 0,0 0,0 46,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 46,0 31,0
GE 2 B-Plan Nr. 21 - Gem. Werpeloh 110,7 498,9 37.579,6 0,0 -65,0 0,0 0,0 0,0 45,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 45,8 30,8
GE 1 B-Plan Nr. 13 99,8 158,1 18.893,4 0,0 -55,0 0,0 0,0 0,0 44,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 44,8 29,8
TF B-Plan Nr. 19 107,0 377,2 15.852,8 0,0 -62,5 0,0 0,0 0,0 44,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 44,5 29,5
GE 1 B-Plan Nr. 21 - Gem. Werpeloh 105,1 411,5 10.245,0 0,0 -63,3 0,0 0,0 0,0 41,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 41,8 26,8
Fläche 1 FNP - Werpeloh 95,9 144,1 15.313,9 0,0 -54,2 0,0 0,0 0,0 41,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 41,7 26,7
GE 2 B-Plan Nr. 13 98,0 207,3 2.510,4 0,0 -57,3 0,0 0,0 0,0 40,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 40,7 25,7
Fläche 2 FNP - Werpeloh 98,8 229,7 19.144,6 0,0 -58,2 0,0 0,0 0,0 40,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 40,6 25,6
Fläche 8 FNP - Werpeloh 101,5 345,0 14.199,8 0,0 -61,7 0,0 0,0 0,0 39,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 39,8 24,8
Fläche 5 FNP - Werpeloh 102,8 418,3 37.858,5 0,0 -63,4 0,0 0,0 0,0 39,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 39,4 24,4
Fläche 9 FNP - Werpeloh 102,8 419,4 18.861,9 0,0 -63,4 0,0 0,0 0,0 39,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 39,3 24,3
Fläche 4 FNP - Werpeloh 99,8 324,4 15.062,9 0,0 -61,2 0,0 0,0 0,0 38,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 38,6 23,6
Fläche 7 FNP - Werpeloh 99,5 323,8 14.201,1 0,0 -61,2 0,0 0,0 0,0 38,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 38,3 23,3
Fläche 3 FNP - Werpeloh 97,6 265,1 14.303,3 0,0 -59,5 0,0 0,0 0,0 38,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 38,1 23,1
Fläche 6 FNP - Werpeloh 99,5 357,0 11.111,4 0,0 -62,0 0,0 0,0 0,0 37,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 37,4 22,4
GE B-Plan Nr. 46 105,5 1232,3 17.797,0 0,0 -72,8 0,0 0,0 0,0 32,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 32,7 17,7
GE (westlich) B-Plan Nr. 47 102,6 1159,8 9.205,6 0,0 -72,3 0,0 0,0 0,0 30,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 30,4 15,4
GE 2 B-Plan Nr. 18 91,7 388,2 465,5 0,0 -62,8 0,0 0,0 0,0 28,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 28,9 13,9
TF 2 B-Plan Nr. 55 101,3 1220,9 13.581,2 0,0 -72,7 0,0 0,0 0,0 28,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 28,6 13,6
GE (östlich) B-Plan Nr. 47 100,4 1153,1 5.439,9 0,0 -72,2 0,0 0,0 0,0 28,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 28,1 13,1
GE 3 B-Plan Nr. 18 85,7 276,7 117,9 0,0 -59,8 0,0 0,0 0,0 25,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 25,9 10,9
GEE (Süd) B-Plan Nr. 21 - Gem. Sögel 99,5 1357,2 5.564,9 0,0 -73,6 0,0 0,0 0,0 25,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 25,8 10,8
GEE (Nord) B-Plan Nr. 21 - Gem. Sögel 98,3 1293,1 6.730,4 0,0 -73,2 0,0 0,0 0,0 25,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 25,1 10,1
TF 1 B-Plan Nr. 55 97,0 1173,9 3.978,3 0,0 -72,4 0,0 0,0 0,0 24,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 24,6 9,6
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Vorbelastung

Schallquelle Gruppe Lw
dB(A)

S
m

l oder S
m,m²

Ko
dB

Adiv
dB

Agr
dB

Abar
dB

Aatm
dB

Amisc
dB

dLrefl
dB

Ls
dB(A)

Cmet(LrT)
dB

Cmet(LrN)
dB

dLw(LrN)
dB

ZR(LrT)
dB

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

IP 26: potentielles WA Nord WA L(GI),T 55 dB(A) L(GI),N 40 dB(A) LrT 55 dB(A) LrN 40 dB(A) LrT,diff 0 dB(A) LrN,diff 0 dB(A)

GE 2 B-Plan Nr. 21 - Gem. Werpeloh 110,7 358,4 37.579,6 0,0 -62,1 0,0 0,0 0,0 48,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 48,7 33,7
Fläche 5 FNP - Werpeloh 102,8 157,8 37.858,5 0,0 -55,0 0,0 0,0 0,0 47,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 47,8 32,8
Fläche 3 FNP - Werpeloh 97,6 101,4 14.303,3 0,0 -51,1 0,0 0,0 0,0 46,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 46,4 31,4
TF B-Plan Nr. 19 107,0 376,5 15.852,8 0,0 -62,5 0,0 0,0 0,0 44,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 44,5 29,5
TF 1 B-Plan Nr. 10 108,1 433,5 16.402,3 0,0 -63,7 0,0 0,0 0,0 44,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 44,4 29,4
GE 1 B-Plan Nr. 18 107,9 424,1 19.628,5 0,0 -63,5 0,0 0,0 0,0 44,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 44,4 29,4
GE 1 B-Plan Nr. 21 - Gem. Werpeloh 105,1 355,2 10.245,0 0,0 -62,0 0,0 0,0 0,0 43,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 43,1 28,1
Fläche 4 FNP - Werpeloh 99,8 214,6 15.062,9 0,0 -57,6 0,0 0,0 0,0 42,2 0,0 0,0 -15,0 0,0 42,2 27,2
Fläche 2 FNP - Werpeloh 98,8 287,7 19.144,6 0,0 -60,2 0,0 0,0 0,0 38,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 38,7 23,7
Fläche 1 FNP - Werpeloh 95,9 224,9 15.313,9 0,0 -58,0 0,0 0,0 0,0 37,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 37,8 22,8
Fläche 9 FNP - Werpeloh 102,8 572,4 18.861,9 0,0 -66,1 0,0 0,0 0,0 36,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 36,6 21,6
GE 1 B-Plan Nr. 13 99,8 423,4 18.893,4 0,0 -63,5 0,0 0,0 0,0 36,2 0,0 0,0 -15,0 0,0 36,2 21,2
Fläche 8 FNP - Werpeloh 101,5 551,9 14.199,8 0,0 -65,8 0,0 0,0 0,0 35,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 35,7 20,7
GE B-Plan Nr. 46 105,5 958,1 17.797,0 0,0 -70,6 0,0 0,0 0,0 34,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 34,9 19,9
GE 2 B-Plan Nr. 13 98,0 433,8 2.510,4 0,0 -63,7 0,0 0,0 0,0 34,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 34,3 19,3
Fläche 7 FNP - Werpeloh 99,5 574,3 14.201,1 0,0 -66,2 0,0 0,0 0,0 33,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 33,3 18,3
GE (westlich) B-Plan Nr. 47 102,6 886,8 9.205,6 0,0 -69,9 0,0 0,0 0,0 32,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 32,7 17,7
Fläche 6 FNP - Werpeloh 99,5 628,9 11.111,4 0,0 -67,0 0,0 0,0 0,0 32,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 32,5 17,5
TF 2 B-Plan Nr. 55 101,3 976,8 13.581,2 0,0 -70,8 0,0 0,0 0,0 30,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 30,5 15,5
GE (östlich) B-Plan Nr. 47 100,4 873,2 5.439,9 0,0 -69,8 0,0 0,0 0,0 30,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 30,5 15,5
GEE (Süd) B-Plan Nr. 21 - Gem. Sögel 99,5 1077,0 5.564,9 0,0 -71,6 0,0 0,0 0,0 27,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 27,8 12,8
GEE (Nord) B-Plan Nr. 21 - Gem. Sögel 98,3 1013,1 6.730,4 0,0 -71,1 0,0 0,0 0,0 27,2 0,0 0,0 -15,0 0,0 27,2 12,2
TF 1 B-Plan Nr. 55 97,0 911,2 3.978,3 0,0 -70,2 0,0 0,0 0,0 26,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 26,8 11,8
GE 2 B-Plan Nr. 18 91,7 495,1 465,5 0,0 -64,9 0,0 0,0 0,0 26,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 26,8 11,8
GE 3 B-Plan Nr. 18 85,7 409,6 117,9 0,0 -63,2 0,0 0,0 0,0 22,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 22,5 7,5
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Vorbelastung

Schallquelle Gruppe Lw
dB(A)

S
m

l oder S
m,m²

Ko
dB

Adiv
dB

Agr
dB

Abar
dB

Aatm
dB

Amisc
dB

dLrefl
dB

Ls
dB(A)

Cmet(LrT)
dB

Cmet(LrN)
dB

dLw(LrN)
dB

ZR(LrT)
dB

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

IP 27: WA im B-Plan 24 WA L(GI),T 55 dB(A) L(GI),N 40 dB(A) LrT 56 dB(A) LrN 41 dB(A) LrT,diff 1 dB(A) LrN,diff 1 dB(A)

TF 1 B-Plan Nr. 10 108,1 284,0 16.402,3 0,0 -60,1 0,0 0,0 0,0 48,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 48,1 33,1
GE 2 B-Plan Nr. 21 - Gem. Werpeloh 110,7 413,2 37.579,6 0,0 -63,3 0,0 0,0 0,0 47,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 47,4 32,4
GE 1 B-Plan Nr. 18 107,9 331,0 19.628,5 0,0 -61,4 0,0 0,0 0,0 46,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 46,5 31,5
TF B-Plan Nr. 19 107,0 327,2 15.852,8 0,0 -61,3 0,0 0,0 0,0 45,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 45,7 30,7
Fläche 1 FNP - Werpeloh 95,9 108,2 15.313,9 0,0 -51,7 0,0 0,0 0,0 44,2 0,0 0,0 -15,0 0,0 44,2 29,2
GE 1 B-Plan Nr. 21 - Gem. Werpeloh 105,1 344,7 10.245,0 0,0 -61,7 0,0 0,0 0,0 43,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 43,4 28,4
Fläche 3 FNP - Werpeloh 97,6 161,5 14.303,3 0,0 -55,2 0,0 0,0 0,0 42,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 42,4 27,4
Fläche 2 FNP - Werpeloh 98,8 195,4 19.144,6 0,0 -56,8 0,0 0,0 0,0 42,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 42,0 27,0
Fläche 5 FNP - Werpeloh 102,8 312,3 37.858,5 0,0 -60,9 0,0 0,0 0,0 41,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 41,9 26,9
Fläche 4 FNP - Werpeloh 99,8 236,6 15.062,9 0,0 -58,5 0,0 0,0 0,0 41,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 41,3 26,3
GE 1 B-Plan Nr. 13 99,8 237,3 18.893,4 0,0 -58,5 0,0 0,0 0,0 41,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 41,3 26,3
Fläche 9 FNP - Werpeloh 102,8 442,2 18.861,9 0,0 -63,9 0,0 0,0 0,0 38,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 38,9 23,9
GE 2 B-Plan Nr. 13 98,0 262,1 2.510,4 0,0 -59,4 0,0 0,0 0,0 38,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 38,6 23,6
Fläche 8 FNP - Werpeloh 101,5 395,2 14.199,8 0,0 -62,9 0,0 0,0 0,0 38,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 38,6 23,6
Fläche 7 FNP - Werpeloh 99,5 399,5 14.201,1 0,0 -63,0 0,0 0,0 0,0 36,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 36,5 21,5
Fläche 6 FNP - Werpeloh 99,5 448,6 11.111,4 0,0 -64,0 0,0 0,0 0,0 35,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 35,4 20,4
GE B-Plan Nr. 46 105,5 1136,8 17.797,0 0,0 -72,1 0,0 0,0 0,0 33,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 33,4 18,4
GE (westlich) B-Plan Nr. 47 102,6 1065,3 9.205,6 0,0 -71,5 0,0 0,0 0,0 31,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 31,1 16,1
TF 2 B-Plan Nr. 55 101,3 1140,8 13.581,2 0,0 -72,1 0,0 0,0 0,0 29,2 0,0 0,0 -15,0 0,0 29,2 14,2
GE 2 B-Plan Nr. 18 91,7 387,0 465,5 0,0 -62,7 0,0 0,0 0,0 28,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 28,9 13,9
GE (östlich) B-Plan Nr. 47 100,4 1053,7 5.439,9 0,0 -71,4 0,0 0,0 0,0 28,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 28,9 13,9
GEE (Süd) B-Plan Nr. 21 - Gem. Sögel 99,5 1257,7 5.564,9 0,0 -73,0 0,0 0,0 0,0 26,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 26,5 11,5
GEE (Nord) B-Plan Nr. 21 - Gem. Sögel 98,3 1193,7 6.730,4 0,0 -72,5 0,0 0,0 0,0 25,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 25,8 10,8
GE 3 B-Plan Nr. 18 85,7 281,9 117,9 0,0 -60,0 0,0 0,0 0,0 25,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 25,7 10,7
TF 1 B-Plan Nr. 55 97,0 1085,1 3.978,3 0,0 -71,7 0,0 0,0 0,0 25,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 25,3 10,3
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Anlage zum Bericht Nr. LL13944.1/02 

Anlage 7: Berechnungsdatenblätter zur Gewerbelärmzusatzbelastung 

 - Bebauungsplan Nr. 93 "Werpeloher Straße IV" 

 

  



Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - B-Plan 93

Legende
 
Immissionsort Name des Immissionsorts
Nutzung Gebietsnutzung
SW Stockwerk
HR Richtung
L(GI),T dB(A) Gesamtimmissionswert Tag
L(GI),N dB(A) Gesamtimmissionswert Nacht
LrT dB(A) Tageszeitraum
LrN dB(A) Nachtzeitraum
LrT,diff dB(A) Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LrT
LrN,diff dB(A) Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LrN
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - B-Plan 93

Immissionsort Nutzung SW HR L(GI),T
dB(A)

L(GI),N
dB(A)

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

LrT,diff
dB(A)

LrN,diff
dB(A)

IP 01: Sigiltrastrasse 51 MI 1.OG N 60 45 39 24 -21 -21

IP 02: Sachsenweg 1E MI 1.OG N 60 45 39 24 -21 -21

IP 03: Sachsenweg 3 WA 1.OG N 55 40 40 25 -15 -15

IP 04a: Sachsenweg 2D MI 1.OG N 60 45 41 26 -19 -19

IP 04b: Sachsenweg 2D MI 1.OG O 60 45 41 26 -19 -19

IP 04c: Sachsenweg 2D MI 1.OG W 60 45 41 26 -19 -19

IP 05: Sachsenweg 8 MI 1.OG N 60 45 42 27 -18 -18

IP 06: Sachsenweg 14 MI 1.OG N 60 45 43 28 -17 -17

IP 07a: Am Mühlenberg 13 WA 1.OG NO 55 40 42 27 -13 -13

IP 07b: Am Mühlenberg 13 WA 1.OG NW 55 40 42 27 -13 -13

IP 08: Am Mühlenberg 11 WA 1.OG NO 55 40 41 26 -14 -14

IP 09: Feldkamp 6 WA 1.OG N 55 40 41 26 -14 -14

IP 10: Sachsenweg 15 WA 1.OG N 55 40 41 26 -14 -14

IP 11: Sachsenweg 11 WA 1.OG N 55 40 41 26 -14 -14

IP 12: Friesenweg 1A MI 1.OG W 60 45 39 24 -21 -21

IP 13: Friesenweg 1 MI 1.OG W 60 45 39 24 -21 -21

IP 14: Sigiltrastrasse 60 MI 1.OG W 60 45 40 25 -20 -20

IP 15: Nordring 6 GE 1.OG N 65 50 43 28 -22 -22

IP 16a: Nordring 5 GE 1.OG N 65 50 46 31 -19 -19

IP 16b: Nordring 5 GE 1.OG SW 65 50 46 31 -19 -19

IP 17: Ginsterweg 18 WA 1.OG S 55 40 33 18 -22 -22

IP 18: Kreuzkamp 25 WA 1.OG S 55 40 34 19 -21 -21

IP 19: Holunderweg 11 WA 1.OG S 55 40 34 19 -21 -21
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - B-Plan 93

Immissionsort Nutzung SW HR L(GI),T
dB(A)

L(GI),N
dB(A)

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

LrT,diff
dB(A)

LrN,diff
dB(A)

IP 20: Holunderweg 19 WA 1.OG S 55 40 34 19 -21 -21

IP 21: Zum Jägerhof 28 MI 1.OG S 60 45 34 19 -26 -26

IP 22: Neuer Grund 1 MI 1.OG S 60 45 38 23 -22 -22

IP 23: potentielles WA Nord WA 1.OG 55 40 35 20 -20 -20

IP 24: potentielles WA Nord WA 1.OG 55 40 36 21 -19 -19

IP 25: potentielles WA Nord WA 1.OG 55 40 36 21 -19 -19

IP 25: Zum Jägerhof 30 MI 1.OG SO 60 45 35 20 -25 -25

IP 26: potentielles WA Nord WA 1.OG 55 40 35 20 -20 -20

IP 27: WA im B-Plan 24 WA 1.OG 55 40 34 19 -21 -21

IP 28: potentielles WA Süd WA 1.OG 55 40 45 30 -10 -10

IP 29: potentielles WA Süd WA 1.OG 55 40 42 27 -13 -13
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - B-Plan 93

Legende
 
Gruppe Gruppenname
Name Name der Schallquelle
Kommentar 
Tagesgang Name des Tagesgangs
Höhe über NHN m Z-Koordinate
Höhe über Grund m  -
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
L'w dB(A) Leistung pro m, m²
Lw dB(A) Anlagenleistung
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - B-Plan 93

Gruppe Name Kommentar Tagesgang Höhe über
NHN

m

Höhe über
Grund

m

l oder S

m,m²

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

B-Plan Nr. 93 TF 1 nachts -15 dB 51,9 5,0 7.722,1 60,0 98,9
B-Plan Nr. 93 TF 2 nachts -15 dB 52,1 5,0 4.230,7 60,0 96,3
B-Plan Nr. 93 TF 3 nachts -15 dB 51,9 5,0 16.572,5 58,0 100,2
B-Plan Nr. 93 TF 4 nachts -15 dB 52,0 5,0 3.880,0 58,0 93,9
B-Plan Nr. 93 TF 5 nachts -15 dB 52,1 5,0 5.448,5 57,0 94,4
B-Plan Nr. 93 TF 6 Kontingent wie in B-Plan 55; LEK=60/45 d nachts -15 dB 52,1 5,0 1.321,9 60,0 91,2
B-Plan Nr. 93 TF 7 nachts -15 dB 52,0 5,0 2.681,7 58,0 92,3
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - B-Plan 93

Legende
 
Gruppe Zugehörigkeit zur Gruppe
Schallquelle Bezeichnung der Schallquelle
Lw dB(A) Anlagenleistung
00-01 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
01-02 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
02-03 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
03-04 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
04-05 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
05-06 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
06-07 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
07-08 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
08-09 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
09-10 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
10-11 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
11-12 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
12-13 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
13-14 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
14-15 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
15-16 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
16-17 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
17-18 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
18-19 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
19-20 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
20-21 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
21-22 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
22-23 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
23-24 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - B-Plan 93

Gruppe Schallquelle Lw 00-01
Uhr

01-02
Uhr

02-03
Uhr

03-04
Uhr

04-05
Uhr

05-06
Uhr

06-07
Uhr

07-08
Uhr

08-09
Uhr

09-10
Uhr

10-11
Uhr

11-12
Uhr

12-13
Uhr

13-14
Uhr

14-15
Uhr

15-16
Uhr

16-17
Uhr

17-18
Uhr

18-19
Uhr

19-20
Uhr

20-21
Uhr

21-22
Uhr

22-23
Uhr

23-24
Uhr

B-Plan Nr. 93 TF 1 98,9 83,9 83,9 83,9 83,9 83,9 83,9 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 83,9 83,9
B-Plan Nr. 93 TF 2 96,3 81,3 81,3 81,3 81,3 81,3 81,3 96,3 96,3 96,3 96,3 96,3 96,3 96,3 96,3 96,3 96,3 96,3 96,3 96,3 96,3 96,3 96,3 81,3 81,3
B-Plan Nr. 93 TF 3 100,2 85,2 85,2 85,2 85,2 85,2 85,2 100,2 100,2 100,2 100,2 100,2 100,2 100,2 100,2 100,2 100,2 100,2 100,2 100,2 100,2 100,2 100,2 85,2 85,2
B-Plan Nr. 93 TF 4 93,9 78,9 78,9 78,9 78,9 78,9 78,9 93,9 93,9 93,9 93,9 93,9 93,9 93,9 93,9 93,9 93,9 93,9 93,9 93,9 93,9 93,9 93,9 78,9 78,9
B-Plan Nr. 93 TF 5 94,4 79,4 79,4 79,4 79,4 79,4 79,4 94,4 94,4 94,4 94,4 94,4 94,4 94,4 94,4 94,4 94,4 94,4 94,4 94,4 94,4 94,4 94,4 79,4 79,4
B-Plan Nr. 93 TF 6 91,2 76,2 76,2 76,2 76,2 76,2 76,2 91,2 91,2 91,2 91,2 91,2 91,2 91,2 91,2 91,2 91,2 91,2 91,2 91,2 91,2 91,2 91,2 76,2 76,2
B-Plan Nr. 93 TF 7 92,3 77,3 77,3 77,3 77,3 77,3 77,3 92,3 92,3 92,3 92,3 92,3 92,3 92,3 92,3 92,3 92,3 92,3 92,3 92,3 92,3 92,3 92,3 77,3 77,3
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - B-Plan 93

Legende
 
Schallquelle Name der Schallquelle
Gruppe Gruppenname
Lw dB(A) Schallleistungspegel pro Anlage
S m Mittlere Entfernung Schallquelle - Immissionsort
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
Amisc dB Mittlere Minderung durch Bewuchs, Industriegelände und Bebauung
dLrefl dB Pegelerhöhung durch Reflexionen
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
Cmet(LrT) dB Meteorologische Korrektur
Cmet(LrN) dB Meteorologische Korrektur
dLw(LrN) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR(LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - B-Plan 93

Schallquelle Gruppe Lw
dB(A)

S
m

l oder S
m,m²

Ko
dB

Adiv
dB

Agr
dB

Abar
dB

Aatm
dB

Amisc
dB

dLrefl
dB

Ls
dB(A)

Cmet(LrT)
dB

Cmet(LrN)
dB

dLw(LrN)
dB

ZR(LrT)
dB

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

IP 03: Sachsenweg 3 WA L(GI),T 55 dB(A) L(GI),N 40 dB(A) LrT 40 dB(A) LrN 25 dB(A) LrT,diff -15 dB(A) LrN,diff -15 dB(A)

TF 3 B-Plan Nr. 93 100,2 486,3 16.572,5 0,0 -64,7 0,0 0,0 0,0 35,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 35,5 20,5
TF 1 B-Plan Nr. 93 98,9 603,8 7.722,1 0,0 -66,6 0,0 0,0 0,0 32,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 32,3 17,3
TF 2 B-Plan Nr. 93 96,3 557,6 4.230,7 0,0 -65,9 0,0 0,0 0,0 30,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 30,3 15,3
TF 5 B-Plan Nr. 93 94,4 450,0 5.448,5 0,0 -64,1 0,0 0,0 0,0 30,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 30,3 15,3
TF 7 B-Plan Nr. 93 92,3 370,1 2.681,7 0,0 -62,4 0,0 0,0 0,0 29,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 29,9 14,9
TF 4 B-Plan Nr. 93 93,9 448,2 3.880,0 0,0 -64,0 0,0 0,0 0,0 29,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 29,9 14,9
TF 6 B-Plan Nr. 93 91,2 429,5 1.321,9 0,0 -63,7 0,0 0,0 0,0 27,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 27,6 12,6

IP 17: Ginsterweg 18 WA L(GI),T 55 dB(A) L(GI),N 40 dB(A) LrT 33 dB(A) LrN 18 dB(A) LrT,diff -22 dB(A) LrN,diff -22 dB(A)

TF 3 B-Plan Nr. 93 100,2 1060,3 16.572,5 0,0 -71,5 0,0 0,0 0,0 28,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 28,7 13,7
TF 1 B-Plan Nr. 93 98,9 1109,0 7.722,1 0,0 -71,9 0,0 0,0 0,0 27,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 27,0 12,0
TF 2 B-Plan Nr. 93 96,3 1189,8 4.230,7 0,0 -72,5 0,0 0,0 0,0 23,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 23,8 8,8
TF 5 B-Plan Nr. 93 94,4 1155,3 5.448,5 0,0 -72,2 0,0 0,0 0,0 22,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 22,1 7,1
TF 4 B-Plan Nr. 93 93,9 1106,2 3.880,0 0,0 -71,9 0,0 0,0 0,0 22,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 22,0 7,0
TF 7 B-Plan Nr. 93 92,3 1123,3 2.681,7 0,0 -72,0 0,0 0,0 0,0 20,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 20,3 5,3
TF 6 B-Plan Nr. 93 91,2 1178,4 1.321,9 0,0 -72,4 0,0 0,0 0,0 18,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 18,8 3,8

IP 26: potentielles WA Nord WA L(GI),T 55 dB(A) L(GI),N 40 dB(A) LrT 35 dB(A) LrN 20 dB(A) LrT,diff -20 dB(A) LrN,diff -20 dB(A)

TF 3 B-Plan Nr. 93 100,2 810,8 16.572,5 0,0 -69,2 0,0 0,0 0,0 31,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 31,0 16,0
TF 1 B-Plan Nr. 93 98,9 884,5 7.722,1 0,0 -69,9 0,0 0,0 0,0 29,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 29,0 14,0
TF 2 B-Plan Nr. 93 96,3 959,2 4.230,7 0,0 -70,6 0,0 0,0 0,0 25,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 25,6 10,6
TF 4 B-Plan Nr. 93 93,9 854,7 3.880,0 0,0 -69,6 0,0 0,0 0,0 24,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 24,3 9,3
TF 5 B-Plan Nr. 93 94,4 907,5 5.448,5 0,0 -70,1 0,0 0,0 0,0 24,2 0,0 0,0 -15,0 0,0 24,2 9,2
TF 7 B-Plan Nr. 93 92,3 862,0 2.681,7 0,0 -69,7 0,0 0,0 0,0 22,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 22,6 7,6
TF 6 B-Plan Nr. 93 91,2 929,6 1.321,9 0,0 -70,4 0,0 0,0 0,0 20,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 20,9 5,9

IP 27: WA im B-Plan 24 WA L(GI),T 55 dB(A) L(GI),N 40 dB(A) LrT 34 dB(A) LrN 19 dB(A) LrT,diff -21 dB(A) LrN,diff -21 dB(A)

TF 3 B-Plan Nr. 93 100,2 978,4 16.572,5 0,0 -70,8 0,0 0,0 0,0 29,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 29,4 14,4
TF 1 B-Plan Nr. 93 98,9 1037,1 7.722,1 0,0 -71,3 0,0 0,0 0,0 27,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 27,6 12,6
TF 2 B-Plan Nr. 93 96,3 1116,3 4.230,7 0,0 -71,9 0,0 0,0 0,0 24,3 0,0 0,0 -15,0 0,0 24,3 9,3
TF 5 B-Plan Nr. 93 94,4 1073,5 5.448,5 0,0 -71,6 0,0 0,0 0,0 22,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 22,8 7,8
TF 4 B-Plan Nr. 93 93,9 1022,4 3.880,0 0,0 -71,2 0,0 0,0 0,0 22,7 0,0 0,0 -15,0 0,0 22,7 7,7
TF 7 B-Plan Nr. 93 92,3 1035,0 2.681,7 0,0 -71,3 0,0 0,0 0,0 21,0 0,0 0,0 -15,0 0,0 21,0 6,0
TF 6 B-Plan Nr. 93 91,2 1096,0 1.321,9 0,0 -71,8 0,0 0,0 0,0 19,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 19,4 4,4
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Anlage zum Bericht Nr. LL13944.1/02 

Anlage 8: Berechnungsdatenblätter zur Gewerbelärmzusatzbelastung 

 - östliche Potenzialflächen 

 

 



Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - Potentialflächen

Legende
 
Immissionsort Name des Immissionsorts
Nutzung Gebietsnutzung
SW Stockwerk
HR Richtung
L(GI),T dB(A) Gesamtimmissionswert Tag
L(GI),N dB(A) Gesamtimmissionswert Nacht
LrT dB(A) Tageszeitraum
LrN dB(A) Nachtzeitraum
LrT,diff dB(A) Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LrT
LrN,diff dB(A) Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LrN
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - Potentialflächen

Immissionsort Nutzung SW HR L(GI),T
dB(A)

L(GI),N
dB(A)

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

LrT,diff
dB(A)

LrN,diff
dB(A)

IP 01: Sigiltrastrasse 51 MI 1.OG N 60 45 44 29 -16 -16

IP 02: Sachsenweg 1E MI 1.OG N 60 45 44 29 -16 -16

IP 03: Sachsenweg 3 WA 1.OG N 55 40 44 29 -11 -11

IP 04a: Sachsenweg 2D MI 1.OG N 60 45 46 31 -14 -14

IP 04b: Sachsenweg 2D MI 1.OG O 60 45 46 31 -14 -14

IP 04c: Sachsenweg 2D MI 1.OG W 60 45 46 31 -14 -14

IP 05: Sachsenweg 8 MI 1.OG N 60 45 45 30 -15 -15

IP 06: Sachsenweg 14 MI 1.OG N 60 45 44 29 -16 -16

IP 07a: Am Mühlenberg 13 WA 1.OG NO 55 40 44 29 -11 -11

IP 07b: Am Mühlenberg 13 WA 1.OG NW 55 40 43 28 -12 -12

IP 08: Am Mühlenberg 11 WA 1.OG NO 55 40 43 28 -12 -12

IP 09: Feldkamp 6 WA 1.OG N 55 40 43 28 -12 -12

IP 10: Sachsenweg 15 WA 1.OG N 55 40 44 29 -11 -11

IP 11: Sachsenweg 11 WA 1.OG N 55 40 44 29 -11 -11

IP 12: Friesenweg 1A MI 1.OG W 60 45 44 29 -16 -16

IP 13: Friesenweg 1 MI 1.OG W 60 45 45 30 -15 -15

IP 14: Sigiltrastrasse 60 MI 1.OG W 60 45 50 35 -10 -10

IP 15: Nordring 6 GE 1.OG N 65 50 46 31 -19 -19

IP 16a: Nordring 5 GE 1.OG N 65 50 47 32 -18 -18

IP 16b: Nordring 5 GE 1.OG SW 65 50 47 32 -18 -18

IP 17: Ginsterweg 18 WA 1.OG S 55 40 35 20 -20 -20

IP 18: Kreuzkamp 25 WA 1.OG S 55 40 36 21 -19 -19

IP 19: Holunderweg 11 WA 1.OG S 55 40 35 20 -20 -20
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - Potentialflächen

Immissionsort Nutzung SW HR L(GI),T
dB(A)

L(GI),N
dB(A)

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

LrT,diff
dB(A)

LrN,diff
dB(A)

IP 20: Holunderweg 19 WA 1.OG S 55 40 35 20 -20 -20

IP 21: Zum Jägerhof 28 MI 1.OG S 60 45 36 21 -24 -24

IP 22: Neuer Grund 1 MI 1.OG S 60 45 40 25 -20 -20

IP 23: potentielles WA Nord WA 1.OG 55 40 36 21 -19 -19

IP 24: potentielles WA Nord WA 1.OG 55 40 38 23 -17 -17

IP 25: potentielles WA Nord WA 1.OG 55 40 38 23 -17 -17

IP 25: Zum Jägerhof 30 MI 1.OG SO 60 45 34 19 -26 -26

IP 26: potentielles WA Nord WA 1.OG 55 40 38 23 -17 -17

IP 27: WA im B-Plan 24 WA 1.OG 55 40 36 21 -19 -19

IP 28: potentielles WA Süd WA 1.OG 55 40 42 27 -13 -13

IP 29: potentielles WA Süd WA 1.OG 55 40 44 29 -11 -11
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - Potentialflächen

Legende
 
Gruppe Gruppenname
Name Name der Schallquelle
Kommentar 
Tagesgang Name des Tagesgangs
Höhe über NHN m Z-Koordinate
Höhe über Grund m  -
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
L'w dB(A) Leistung pro m, m²
Lw dB(A) Anlagenleistung
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - Potentialflächen

Gruppe Name Kommentar Tagesgang Höhe über
NHN

m

Höhe über
Grund

m

l oder S

m,m²

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

Potentialflächen TF 1 nachts -15 dB 51,8 5,0 12.548,1 62,0 103,0
Potentialflächen TF 2 nachts -15 dB 51,9 5,0 10.511,0 62,0 102,2
Potentialflächen TF 3 nachts -15 dB 52,0 5,0 20.573,3 57,0 100,1
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - Potentialflächen

Legende
 
Gruppe Zugehörigkeit zur Gruppe
Schallquelle Bezeichnung der Schallquelle
Lw dB(A) Anlagenleistung
00-01 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
01-02 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
02-03 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
03-04 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
04-05 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
05-06 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
06-07 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
07-08 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
08-09 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
09-10 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
10-11 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
11-12 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
12-13 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
13-14 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
14-15 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
15-16 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
16-17 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
17-18 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
18-19 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
19-20 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
20-21 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
21-22 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
22-23 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
23-24 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - Potentialflächen

Gruppe Schallquelle Lw 00-01
Uhr

01-02
Uhr

02-03
Uhr

03-04
Uhr

04-05
Uhr

05-06
Uhr

06-07
Uhr

07-08
Uhr

08-09
Uhr

09-10
Uhr

10-11
Uhr

11-12
Uhr

12-13
Uhr

13-14
Uhr

14-15
Uhr

15-16
Uhr

16-17
Uhr

17-18
Uhr

18-19
Uhr

19-20
Uhr

20-21
Uhr

21-22
Uhr

22-23
Uhr

23-24
Uhr

Potentialflächen TF 1 103,0 88,0 88,0 88,0 88,0 88,0 88,0 103,0 103,0 103,0 103,0 103,0 103,0 103,0 103,0 103,0 103,0 103,0 103,0 103,0 103,0 103,0 103,0 88,0 88,0
Potentialflächen TF 2 102,2 87,2 87,2 87,2 87,2 87,2 87,2 102,2 102,2 102,2 102,2 102,2 102,2 102,2 102,2 102,2 102,2 102,2 102,2 102,2 102,2 102,2 102,2 87,2 87,2
Potentialflächen TF 3 100,1 85,1 85,1 85,1 85,1 85,1 85,1 100,1 100,1 100,1 100,1 100,1 100,1 100,1 100,1 100,1 100,1 100,1 100,1 100,1 100,1 100,1 100,1 85,1 85,1
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - Potentialflächen

Legende
 
Schallquelle Name der Schallquelle
Gruppe Gruppenname
Lw dB(A) Schallleistungspegel pro Anlage
S m Mittlere Entfernung Schallquelle - Immissionsort
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
Amisc dB Mittlere Minderung durch Bewuchs, Industriegelände und Bebauung
dLrefl dB Pegelerhöhung durch Reflexionen
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
Cmet(LrT) dB Meteorologische Korrektur
Cmet(LrN) dB Meteorologische Korrektur
dLw(LrN) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR(LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
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Samtgemeinde Sögel - B-Plan 93 "Werpeloher Straße IV"
Zusatzbelastung - Potentialflächen

Schallquelle Gruppe Lw
dB(A)

S
m

l oder S
m,m²

Ko
dB

Adiv
dB

Agr
dB

Abar
dB

Aatm
dB

Amisc
dB

dLrefl
dB

Ls
dB(A)

Cmet(LrT)
dB

Cmet(LrN)
dB

dLw(LrN)
dB

ZR(LrT)
dB

LrT
dB(A)

LrN
dB(A)

IP 03: Sachsenweg 3 WA L(GI),T 55 dB(A) L(GI),N 40 dB(A) LrT 44 dB(A) LrN 29 dB(A) LrT,diff -11 dB(A) LrN,diff -11 dB(A)

TF 2 Potentialflächen 102,2 383,7 10.511,0 0,0 -62,7 0,0 0,0 0,0 39,5 0,0 0,0 -15,0 0,0 39,5 24,5
TF 1 Potentialflächen 103,0 424,5 12.548,1 0,0 -63,5 0,0 0,0 0,0 39,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 39,4 24,4
TF 3 Potentialflächen 100,1 327,3 20.573,3 0,0 -61,3 0,0 0,0 0,0 38,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 38,8 23,8

IP 17: Ginsterweg 18 WA L(GI),T 55 dB(A) L(GI),N 40 dB(A) LrT 35 dB(A) LrN 20 dB(A) LrT,diff -20 dB(A) LrN,diff -20 dB(A)

TF 1 Potentialflächen 103,0 992,9 12.548,1 0,0 -70,9 0,0 0,0 0,0 32,1 0,0 0,0 -15,0 0,0 32,1 17,1
TF 2 Potentialflächen 102,2 1034,6 10.511,0 0,0 -71,3 0,0 0,0 0,0 30,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 30,9 15,9
TF 3 Potentialflächen 100,1 1091,0 20.573,3 0,0 -71,7 0,0 0,0 0,0 28,4 0,0 0,0 -15,0 0,0 28,4 13,4

IP 26: potentielles WA Nord WA L(GI),T 55 dB(A) L(GI),N 40 dB(A) LrT 38 dB(A) LrN 23 dB(A) LrT,diff -17 dB(A) LrN,diff -17 dB(A)

TF 1 Potentialflächen 103,0 718,6 12.548,1 0,0 -68,1 0,0 0,0 0,0 34,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 34,9 19,9
TF 2 Potentialflächen 102,2 760,0 10.511,0 0,0 -68,6 0,0 0,0 0,0 33,6 0,0 0,0 -15,0 0,0 33,6 18,6
TF 3 Potentialflächen 100,1 814,9 20.573,3 0,0 -69,2 0,0 0,0 0,0 30,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 30,9 15,9

IP 27: WA im B-Plan 24 WA L(GI),T 55 dB(A) L(GI),N 40 dB(A) LrT 36 dB(A) LrN 21 dB(A) LrT,diff -19 dB(A) LrN,diff -19 dB(A)

TF 1 Potentialflächen 103,0 897,3 12.548,1 0,0 -70,1 0,0 0,0 0,0 32,9 0,0 0,0 -15,0 0,0 32,9 17,9
TF 2 Potentialflächen 102,2 938,8 10.511,0 0,0 -70,4 0,0 0,0 0,0 31,8 0,0 0,0 -15,0 0,0 31,8 16,8
TF 3 Potentialflächen 100,1 995,0 20.573,3 0,0 -70,9 0,0 0,0 0,0 29,2 0,0 0,0 -15,0 0,0 29,2 14,2
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Anlage 2 

Verkehrslärmberechnung �± Nordring (L 51)  
Berechnung gemäß 16. BImSchV (entspricht RLS 90) 
��

�6�•�G�O�L�F�K���G�H�V���3�O�D�Q�J�H�E�L�H�W�H�V���Y�H�U�O�l�X�I�W���G�L�H���6�W�U�D�‰�H���Ä�1�R�U�G�U�L�Q�J�³�����/������ ������

�$�N�W�X�H�O�O�H���9�H�U�N�H�K�U�V�S�U�R�J�Q�R�V�H�Q�����]���%�����6�K�H�O�O���3�N�Z���6�]�H�Q�D�U�L�H�Q���������������J�H�K�H�Q���I�•�U���G�H�Q���Z�H�L�W�H�U�H�Q��
�3�U�R�J�Q�R�V�H�K�R�U�L�]�R�Q�W���E�L�V�������������Q�L�F�K�W���Y�R�Q���H�L�Q�H�P���$�Q�V�W�L�H�J���G�H�V���D�O�O�J�H�P�H�L�Q�H�Q���9�H�U�N�H�K�U�V�D�X�I��
�N�R�P�P�H�Q�V���D�X�V�����G�D���G�L�H���E�L�V���F�D�������������������������]�X���H�U�Z�D�U�W�H�Q�G�H�Q���D�Q�V�W�H�L�J�H�Q�G�H�Q���9�H�U�N�H�K�U�V�]�D�K��
�O�H�Q�����K�|�K�H�U�H�U���3�N�Z���%�H�V�W�D�Q�G�����V�W�H�L�J�H�Q�G�H���)�D�K�U�O�H�L�V�W�X�Q�J�����E�L�V�������������X�Q�G���G�D�P�L�W���L�P���O�D�Q�J�I�U�L�V�W�L��
�J�H�Q���3�O�D�Q�X�Q�J�V�K�R�U�L�]�R�Q�W�����D�X�I�J�U�X�Q�G���G�H�V���G�H�P�R�J�U�D�S�K�L�V�F�K�H�Q���:�D�Q�G�H�O�V���X�Q�G���Z�H�L�W�H�U�H�U�����]���%����
�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�U���)�D�N�W�R�U�H�Q�����Z�L�H�G�H�U���D�X�I���G�D�V���1�L�Y�H�D�X���Y�R�Q�������������]�X�U�•�F�N�I�D�O�O�H�Q���Z�H�U�G�H�Q�����9�H�U��
�N�H�K�U�V�]�X�Z�l�F�K�V�H���Z�H�U�G�H�Q���V�L�F�K���G�H�P�Q�D�F�K���I�D�V�W���D�X�V�V�F�K�O�L�H�‰�O�L�F�K���D�X�V���6�L�H�G�O�X�Q�J�V�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q��
�J�H�Q���R�G�H�U���D�Q�G�H�U�H�Q���6�W�U�X�N�W�X�U�Y�H�U�l�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q���H�U�J�H�E�H�Q�����'�L�H�V�H���Z�H�U�G�H�Q���E�H�L���G�H�Q���Q�D�F�K�I�R�O��
�J�H�Q�G�H�Q���%�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J�H�Q���I�•�U���G�D�V���+�R�U�L�]�R�Q�W�M�D�K�U�������������P�L�W���H�L�Q�H�U���M�l�K�U�O�L�F�K�H�Q���6�W�H�L�J�H�U�X�Q�J���Y�R�Q��
�������������E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�W������

�'�H�U���)�O�l�F�K�H�Q���L�P���3�O�D�Q�J�H�E�L�H�W���V�R�O�O�H�Q���D�O�V���*�H�Z�H�U�E�H�J�H�E�L�H�W���I�H�V�W�J�H�V�H�W�]�W���Z�H�U�G�H�Q����

��

�� �2�U�L�H�Q�W�L�H�U�X�Q�J�V�Z�H�U�W�H���G�H�U��
�'�,�1��������������

�,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�J�U�H�Q�]�Z�H�U�W�H���G�H�U����
���������%�,�P�6�F�K�9��

�� �*�H�Z�H�U�E�H�J�H�E�L�H�W���*�H�Z�H�U�E�H�J�H�E�L�H�W��

�7�D�J�V����
�Q�D�F�K�W�V��

�������G�%�����$����
�������G�%�����$����

�������G�%�����$����
���� ���G�%�����$��

��

Straße �Ä�1�R�U�G�U�L�Q�J�³����L 51) 

DTV 2030 : 6.036 Kfz, Lkw-Anteil: 6,9 % 

�0�D�‰�J�H�E�H�Q�G�H���V�W�•�Q�G�O�L�F�K�H���9�H�U�N�H�K�U�V�V�W�l�U�N�H���0���W�D�J�V���Q�D�F�K�W�V��� ��362,19 / 48,29��

Maßgebender LKW-Anteil: ��p��= 9 %���W�D�J�V���X�Q�G��p = 3 %���Q�D�F�K�W�V��

�'�L�H��zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt 100/80 km/h für PKW/LKW 
�*�H�V�F�K�Z�L�Q�G�L�J�N�H�L�W�V�N�R�U�U�H�N�W�X�U�����'�Y���W�D�J�V���Q�D�F�K�W�V��� �����������������������������������G�%����

�6�W�U�D�‰�H�Q�R�E�H�U�I�O�l�F�K�H�����Q�L�F�K�W���J�H�U�L�I�I�H�O�W�H�U���*�X�‰�D�V�S�K�D�O�W���������/�6�7�5�2��� �������G�%��

�6�W�H�L�J�X�Q�J���������������� �� �� �� ������������ �����/�6�7�* ������� �������G�%��



Anlage 2 

Eingabe Abkürzung Bezeichnung               
                    

5800 DTVgezählt gezählte durchschn. tägliche Verkehrsbelastung         

6036 DTV Durchschn. tägliche Verkehrsbelastung incl. Verkehrsprognose     

100 vPkw Geschwindigkeit Pkw             

80 vLkw Geschwindigkeit Lkw               

68 s�c Unterschiede im Abstand zw. Emmissionsort und Immissionsort     

1,65 hm mittlere Höhe                

0,2 D Zuwachs jährliche Steigerung des Verkehrs in Prozent         

15 J Zeitspanne für Planungshorizont           

9 p T: Prozent  maßgebender Anteil an Schwerlast-Lkw-Anteil       

3 p N: Prozent  maßgebender Anteil an Schwerlast-Lkw-Anteil       

0 DStrO Korrektur wegen Unterschiede in Straßenoberfläche (Tabelle B)     

0 DStg Korrektur wegen Steigung/Gefälle in Prozent (Tabelle C)       

0 K Korrektur bez. Kreuzung/Einmündung (Tabelle D)         

0 DB Pegeländerungen durch topogr. Gegebenheiten RLS-90, Kapitel 4. 0 (wird zur Zt. nicht berücksichtigt) 
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  Tags 
    

Nachts   
M 362,19 

    
M 48,29 

LPkw 37,24 
    

LPkw 37,24 

LLkw 46,89 
    

LLkw 46,89 

D 9,65 
    

D 9,65 

DV -0,06 
    

DV -0,06 

DS�c -3,16 
    

DS�c -3,16 

DBM -4,10 
    

DBM -4,10 

Lm,T 65,29 
    

Lm,N 55,09 

Lr,T 57,97 
    

Lr,N 47,78 
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��

Legende: 
Biotoptypen nach DRACHENFELS (2016) 
 
�$�� �$�F�N�H�U�I�O�l�F�K�H��
�*�,�� �$�U�W�H�Q�D�U�P�H�V���,�Q�W�H�Q�V�L�Y�J�U�•�Q�O�D�Q�G��
�+�)�0�� �6�W�U�D�X�F�K���%�D�X�P�K�H�F�N�H��
�+�1�� �1�D�W�X�U�Q�D�K�H�V���)�H�O�G�J�H�K�|�O�]��
�+�:�0�� �6�W�U�D�X�F�K���%�D�X�P���:�D�O�O�K�H�F�N�H��
�6�7�*�� �:�L�H�V�H�Q�W�•�P�S�H�O��
�2�*�* �� �*�H�Z�H�U�E�H�J�H�E�L�H�W��
�2�9�6�� �6�W�U�D�‰�H��
�:�4 �� �%�R�G�H�Q�V�D�X�U�H�U���(�L�F�K�H�Q�P�L�V�F�K�Z�D�O�G��
�:�= �� �6�R�Q�V�W�L�J�H�U���1�D�G�H�O�I�R�U�V�W��
�;�� �E�H�E�D�X�W�H���E�]�Z�����Y�H�U�V�L�H�J�H�O�W�H���)�O�l�F�K�H��
��
Hauptbestandsbildner: 
�%�L�U�N�H�����(�L�F�K�H�����/�l�U�F�K�H�����=�L�W�W�H�U�S�D�S�S�H�O�����.�L�H�I�H�U 
 

 

Samtg emeinde Sögel 
 ��

Anlage 3 
�G�H�U���%�H�J�U�•�Q�G�X�Q�J��

�]�X�U��
133. Änderung des 
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1 Einleitung und Untersuchungsgebiet 
In der Samtgemeinde Sögel, Landkreis Emsland, soll für eine Fläche am Nordrand von Sögel 
ein Bebauungsplanverfahren (B-Plan Nr. 93) durchgeführt werden. Hier sollen am Nordring 
weitere Gewerbeflächen entstehen. Bei einer Umsetzung der Planung ist es möglich, dass 
artenschutzrechtliche Verbotstatbestände erfüllt werden (bspw. wenn Jungvögel oder 
Fledermäuse bei Baumfällarbeiten getötet werden, regelmäßig genutzte Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten von Vögeln oder Fledermäusen zerstört werden). 

Um eine Grundlage für die artenschutzrechtliche Betrachtung zu dieser Planung zu erhalten, 
wurden hierfür bereits vorhandene Kartierergebnisse aus den Jahren 2012 und 2017 zu 
Brutvögeln und Fledermäusen herangezogen, sowie zusätzlich im Jahr 2018 eine einmalige 
Begehung zur Potenzialabschätzung für Fledermäuse (Höhlenpotenzial) und Amphibien 
vorgenommen und drei Brutvogelkartierungen im B-Plangebiet und seiner näheren Umgebung 
durchgeführt. Die Ergebnisse werden im Folgenden vorgestellt und einer kurzen 
artenschutzrechtlichen Bewertung unterzogen. 

Das B-Plangebiet liegt am Nordrand von Sögel im Kreuzungsbereich der Straßen Nordring 
und Sigiltrastraße. Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 13,3 ha (Abb. 1). Die 
Südgrenze der B-Planfläche befindet sich etwa 50-70m nördlich der Umgehungsstraße 
Nordring. Der weitaus größte Teil der zur Überplanung vorgesehen Fläche entfällt auf 
Offenland. Das Plangebiet wird in seinem Zentrum durch eine von Norden nach Süden 
verlaufende Baumreihe in einen größeren West- und einen etwas kleineren Ostteil gegliedert. 
Die Baumreihe soll erhalten werden, da sich in diesem Bereich eine Gashochdruckleitung 
befindet. Das östlich gelegene Offenland wird ackerbaulich genutzt. Auf dem westlichen Teil 
des Geltungsbereiches erfolgt eine Beweidung durch Pferde. Hier befinden sich zudem eine 
Gehölzinsel sowie zwei Stillgewässer (jeweils zw. 600 und 700m²). Das nordwestlich gelegene 
Stillgewässer wurde im Jahre 1999 im Rahmen der landesweiten Biotopkartierung 
inventarisiert (Identifiktationsnummer 3110071). Westlich grenzen ein Wirtschaftsweg sowie 
die Waldfläche �ÄLehmhaus Tannen�³ an. Südlich des Geltungsbereiches erstreckt sich auf 
Höhe der Pferdeweide ein extensiv genutztes Grünland mit Übergängen zu halbruderalen 
Gras- und Staudenfluren. Einen Eindruck vom B-Plangebiet vermitteln die anschließenden 
Abbildungen (Abb. 2 bis Abb. 5, am 19.04.2018 aufgenommen).  
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Abb. 1 Lage des Untersuchungsgebietes 2018 im Raum 

 

Abb. 2 Blick auf den östlichen Teil des B-Plangebietes nach Nordosten Richtung Sigiltrastra ße 
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Abb. 3 Blick nach Nordwesten auf die Weidefläche sowie den westlich angrenzende n Wald 

 

Abb. 4 Blick von der Waldkante nordöstlich des EGs in Richtung der zentral im EG gelegenen Gehölzinsel 
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Abb. 5 Blick vom Südufer des südlich gelegenen Stillgewässers in Nordrichtung 
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2 Methodik 
Im Zusammenhang mit der Suche nach potentiellen Gewerbestandorten in der Samtgemeinde 
Sögel wurde durch das Büro Sinnig bereits im Jahr 2012 in einem Bereich, welcher den 
größten Teil des B-Plangebietes Nr. 93 abdeckt, eine Erfassung von Brutvögeln und 
Fledermäusen durchgeführt. Im Jahr 2017 wurden die Daten von 2012 im Zuge der Erstellung 
eines faunistischen Kurzbeitrages für den Bebauungsplan Nr. 55 durch eine einmalige 
Begehung im Bereich des B-Plans Nr. 55 und seiner näheren Umgebung überprüft. 2018 
wurden im Gesamtgebiet eine Erfassung der Brutvögel an drei Tagterminen und eine 
Untersuchung des Gebietes auf das Potenzial für Fledermäuse und Amphibien hin 
durchgeführt. 

 Brutvögel 

Die Erfassung der Brutvogelfauna im Jahr 2012 erfolgte auf insgesamt sechs Begehungen 
(Tab. 1). Fünf der Kartierungen (April bis Juni) wurden in den Morgenstunden durchgeführt. 
Zur Erfassung von Eulen wurde außerdem schon im Februar ein Nachttermin unter Einsatz 
einer Klangattrappe angesetzt. 2017 erfolgte die einmalige Begehung des Plangebietes in den 
Morgenstunden des 21. Mai (Witterung: wolkenlos, windstill, 12°C, trocken).  

Im Jahr 2018 wurde die Brutvogelfauna an drei Terminen im Gebiet des B-Plans Nr. 93 und 
seiner näheren Umgebung erfasst (Tab. 2) 

Tab. 1 Termine und Witterung der Brutvogelkartierung 2012 im B-Plangebiet Nr. 55  

Termin Datum Wetter 

Nacht 13.02.2012 100 % Bewölkung, +/- windstill, 6°C, trocken 

Tag 1 02.04.2012 100 - 95 % Bewölkung, West 1 - 2, 5 - 6 °C, trocken 

Tag 2 23.04.2012 100 - 75 % Bewölkung, Süd 2, 5 °C, trocken 

Tag 3 13.05.2012 +/- wolkenlos, sonnig, +/- windstill, 5 °C, trocken 

Tag 4 28.05.2012 +/- wolkenlos, Südost 1 - 2, 16°C, trocken 

Tag 5 11.06.2012 60 % Schleierwolken, West 1- 2, 12°C, trocken 

Tab. 2 Termine und Witterung der Brutvogelkartierung 2018 im B-Plangebiet Nr. 93 

Termin Datum Wetter 

Tag 1 07.04.2018 30 - 10 % Bewölkung, Süd 3, 6 - 17 °C, trocken 

Tag 2 19.04.2018 30 - 0 % Bewölkung, Südost 1, 11 - 17 °C, trocken 

Tag 3 15.05.2018 +/- wolkenlos, sonnig, Nordost 1, 13 - 14 °C, trocken 

 

Es wurden sämtliche Vögel mit territorialem oder brutbezogenem Verhalten (z.B. Balzflüge, 
Gesang, Nestbau, Fütterung) kartiert. Die Erfassung fand zu Fuß auf unterschiedlichen Wegen 
durch das UG statt. 

Für alle Brutvögel wurde nach der Methode der Revierkartierung vorgegangen (SÜDBECK et 
al. 2005). Besondere Berücksichtigung fanden Arten der Roten Liste der gefährdeten 
Brutvogelarten Deutschlands und Niedersachsens (GRÜNEBERG et al. 2015, KRÜGER & 
NIPKOW 2015) sowie Arten, deren Nester regelmäßig und über mehrere Brutperioden auch 
durch andere Vogelarten genutzt werden können. 
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Für die Einschätzung des Brutstatus wurde folgende Einteilung vorgenommen: 

Brutnachweis  (Junge gesehen, Nest mit Eiern, Altvögel tragen Futter oder Kotballen, 
brütende Altvögel u.a.), 

Brutverdacht  (Balz-, Territorial-, Angst- oder Warnverhalten an mind. zwei Terminen oder an 
einem Termin und weitere Sichtung eines Altvogels), 

Brutzeitfeststellung  (einmalige Feststellung von Balz-, Territorial-, Angst- oder 
Warnverhalten). 

Die Bedeutung von Vogelbrutgebieten wird in Niedersachsen nach dem standardisierten 
Verfahren von Behm & Krüger (2013) auf der Grundlage des Vorkommens von Rote-Liste-
Arten ermittelt. Das Bewertungssystem ist für Flächen mit einer Größe zwischen 80 und 200 
Hektar ausgelegt und damit für das vorliegende EG (ca. 13,3 ha) nur eingeschränkt 
anwendbar. Die Bewertung wird entsprechend verbal-argumentativ ergänzt. 

 Fledermäuse 

Die Fledermäuse wurden auf 12 Nachtbegehungen von April bis Oktober 2012 erfasst (Tab. 
3). Die Kartierung wurde hierbei im Frühjahr und Herbst vor allem in der ersten Nachthälfte, 
d.h. zwischen Sonnenuntergang und Mitternacht, durchgeführt. Im Sommer und Spätsommer 
wurde auch in der zweiten Nachthälfte, d.h. zwischen Mitternacht und Sonnenaufgang, erfasst. 
Bei der Kartierung wurde das B-Plangebiet jeweils auf festen Wegstrecken einmalig begangen 
und alle Fledermausaktivität auf diesem Transekt verzeichnet. Diese Art der Kartierung dient 
vorrangig der Ermittlung von regelmäßig genutzten Jagdhabitaten und Flugstraßen. 

An zwei Terminen wurde die Kartierung bereits um Sonnenuntergang begonnen, um über 
sogenannte Ausflugkontrollen Hinweise auf im Gebiet befindliche Quartiere zu erhalten. 
Hierbei wurde entlang von Waldrändern und Baumreihen patrouilliert und insbesondere auf 
möglicherweise aus den Baumbeständen ausfliegende Tiere geachtet. 

Die Kartierung wurde mit Hilfe von Ultraschall-Detektoren (Petterson D 240x) und 
Sichtbeobachtungen durchgeführt. Mit den Detektoren ist es möglich, die Ultraschallaute, die 
Fledermäuse zur Orientierung und zum Beutefang einsetzen, für menschliche Ohren hörbar 
zu machen. Die Artbestimmung anhand der akustischen Charakteristika dieser Laute erfolgte 
nach AHLÈN (1990a, 1990b), LIMPENS & ROSCHEN (1995) sowie BARATAUD (2000). 

Tab. 3 Termine und Witterung der Fledermauserfassung in 2012 

Datum Wetter 
Anzahl 
Runden 

Zeitpunkt 

20.04.2012 30 % Schleierbewölkung, +/ windstill, 6°C, trocken 1 1. Nachthälfte 

30.04.2012 10 % Bewölkung, NO 2 - 5, 14 - 13 °C, trocken 1 1. Nachthälfte 

18.05.2012 100 % Bewölkung, +/- windstill, 19 - 16 °C, trocken 
Ausflug 

+ 1 1. Nachthälfte 

05.06.2012 
+/- sternenklar, später 90 % Bewölkung, NW 2 - 3, 
6 °C, trocken 

1 2. Nachthälfte 

17.06.2012 70 % Bewölkung, W 1 - 2, 14 °C, trocken 1 2. Nachthälfte 

03.07.2012 +/- sternenklar, +/- windstill, 13°C, trocken 1 2. Nachthälfte 

19.07.2012 40 - 20 % Bewölkung, W 3 - 4, 14 °C, trocken 
Ausflug 

+ 1 1. Nachthälfte 

10.08.2016 keine Angaben 1 keine Angaben 



  Faunistischer Kurzbeitrag zum Bebauungsplan Nr. 93 in Sögel Seite 10 

18.08.2012 +/- sternenklar, +/- windstill, 19°C, trocken 1 2. Nachthälfte 

28.08.2012 +/- sternenklar, SW 1 - 3, 18 °C, trocken 1 1. Nachthälfte 

20.09.2012 +/- sternenklar, SW 1 - 2, 12 °C, trocken 1 1. Nachthälfte 

04.10.2012 +/- sternenklar, 10 °C, trocken 1 1. Nachthälfte 

 

Am 07.04.2018 wurden alle Gehölze des Geltungsbereichs sowie die angrenzenden 
Waldränder in Augenschein genommen und eine Potenzialanalyse für Fledermausquartiere 
durchgeführt. Dabei wurde jeder Baum begutachtet, Totholzanteile abgeschätzt und 
vorhandene Baumhöhlen untersucht. 

 Amphibien 

Am 19.04.2018 wurden die beiden im Bereich des B-Plangebietes Nr. 93 befindlichen Teiche 
auf das Potenzial, bzw. das Vorhandensein von Amphibien hin untersucht. Dazu wurden beide 
Gewässer aufgesucht, das Potenzial auf Grundlage von Gewässervegetation, 
Uferbeschaffenheit etc. beurteilt und mit Sicht und Kescher auf Amphibienvorkommen hin 
untersucht. 
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3 Ergebnisse 

 Brutvögel 

 Artenspektrum 

In Tab. 4 und Tab. 5 erfolgt eine alphabetische Auflistung aller im Plangebiet sowie dessen 
erweitertem Umfeld angetroffenen Vogelarten. Nach dem deutschen und wissenschaftlichen 
�1�D�P�H�Q�� �V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�� �V�L�F�K�� �$�Q�J�D�E�H�Q�� �]�X�U�� �*�H�I�l�K�U�G�X�Q�J�� �Q�D�F�K�� �G�H�U�� �Ä�5�R�W�H�Q�� �/�L�V�W�H�� �G�H�U�� �%�U�X�W�Y�|�J�H�O�� �Y�R�Q��
Niedersac�K�V�H�Q���� ������ �)�D�V�V�X�Q�J�� ���������³�� �Q�D�F�K��KRÜGER & NIPKOW (2015) an. In der vierten Spalte 
(RLD 2015) findet sich die Einstufung nach der "Roten Liste der Brutvögel Deutschlands" nach 
GRÜNEBERG et al. (2015). Aus der letzten Spalte sind Angaben zum Schutzstatus nach der 
Bundesartenschutzverordnung, EG-Artenschutzverordnung oder EU-Vogelschutzrichtlinie zu 
entnehmen. 

Tab. 4 Gesamtartenliste (potenzieller) Brutvögel mit Gefährdungseinstufung und Sch utzstatus im 

Plangebiet inkl. näherer Umgebung 2012 und/oder 2017 (fett gedruckt sind Arten, die  innerhalb des 

Geltungsbereichs BBP 93 vorkamen.) 

RL Nds TL W 2015 und RL Nds 2015 = Gefährdungseinstufungen in der Roten Liste der Brutvögel von 
Niedersachsen, 8. Fassung (Krüger & Nipkow 2015) für Niedersachsen; 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark 
�J�H�I�l�K�U�G�H�W��������� ���J�H�I�l�K�U�G�H�W�����9��� ���9�R�U�Z�D�U�Q�O�L�V�W�H�����5��� ���(�[�W�U�H�P���V�H�O�W�H�Q�����D�O�V���%�U�X�W�Y�R�J�H�O�������
��� ���X�Q�J�H�I�l�K�U�G�H�W�����‡��� ���Q�L�F�K�W���N�O�D�V�V�L�I�L�]�L�H�U�W����
TL W = Region Tiefland West 
RL D 2015 = Gefährdungseinstufungen nach der Roten Liste der Brutvögel Deutschlands, 4. überarbeitete Fassung 
GRÜNEBERG et al. (2015); 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, V = Vorwarnliste, * = 
�X�Q�J�H�I�l�K�U�G�H�W�����‡��� ���Q�L�F�K�W���N�O�D�V�V�L�I�L�]�L�H�U�W�� 
Schutzstatus = § = besonders geschützt, §§ = streng geschützt (nach BArtSchV, EG-ArtSchV oder VSRL) 

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 
RL Nds 
TL W 
2015 

RL Nds 
2015 

RL D 
2015 Schutz-

status 

Amsel Turdus merula * * * § 

Bachstelze Motacilla alba * * * § 

Blaumeise Parus caeruleus * * * § 

Buchfink Fringilla coelebs * * * § 

Buntspecht Dendrocopos major * * * § 

Feldsperling Passer montanus V V V § 

Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla * * * § 

Gartengrasmücke Sylvia borin V V * § 

Heckenbraunelle Prunella modularis * * * § 

Hohltaube Columba oenas * * * § 

Jagdfasan Phasianus colchicus �‡ �‡ �‡ § 

Kohlmeise Parus major * * * § 

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla * * * § 

Rabenkrähe Corvus corone * * * § 

Rotkehlchen Erithacus rubecula * * * § 

Ringeltaube Columba palumbus * * * § 

Singdrossel Turdus philomelos * * * § 

Star Sturnus vulgaris 3 3 3 § 

Stieglitz Carduelis carduelis V V * § 
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Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 
RL Nds 
TL W 
2015 

RL Nds 
2015 

RL D 
2015 Schutz-

status 

Stockente Anas platyrhynchos * * * § 

Zaunkönig Troglodytes troglodytes * * * § 

Zilpzalp Phylloscopus collybita * * * § 

 

Bei der Kartierung 2018 wurden insgesamt 40 Vogelarten im erweiterten Untersuchungsgebiet 
angetroffen. 14 dieser Arten wurden dabei nicht als Brutvögel sondern als Nahrungsgäste, 
durchziehende Arten oder lediglich überfliegend kartiert. Zum potenziellen Brutbestand zählen 
26 Arten, wobei für 17 Arten ein Brutverdacht oder Brutnachweis ermittelt werden konnte. Für 
neun Arten konnte bei der dreimaligen Kartierung lediglich eine einmalige Brutzeitfeststellung 
kartiert werden. Diese Arten sollten aus Vorsorgegründen ebenfalls mit berücksichtigt werden 
und sind daher in Plan 1 mit dargestellt. 

Tab. 5 Gesamtartenliste (potenzieller) Brutvögel 2018 mit Gefährdungseinstufung und Schutzstatus im  

B-Plangebiet Nr. 93 sowie nähere Umgebung 

Status: BN = Brutnachweis, BV = Brutverdacht, BZF = Brutzeitfestellung, NG = Nahrungsgast, Ü = überfliegend, DZ = 
Durchzügler 
RL Nds TL W 2015 und RL Nds 2015 = Gefährdungseinstufungen in der Roten Liste der Brutvögel von 
Niedersachsen, 8. Fassung (Krüger & Nipkow 2015) für Niedersachsen; 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark 
gefährdet, 3 = gefährdet, V = Vorwarnliste, R = Extrem selte�Q�����D�O�V���%�U�X�W�Y�R�J�H�O�������
��� ���X�Q�J�H�I�l�K�U�G�H�W�����‡��� ���Q�L�F�K�W���N�O�D�V�V�L�I�L�]�L�H�U�W����
TL W = Region Tiefland West 
RL D 2015 = Gefährdungseinstufungen nach der Roten Liste der Brutvögel Deutschlands, 4. überarbeitete Fassung 
GRÜNEBERG et al. (2015); 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, V = Vorwarnliste, * = 
�X�Q�J�H�I�l�K�U�G�H�W�����‡��� ���Q�L�F�K�W���N�O�D�V�V�L�I�L�]�L�H�U�W�� 
Schutzstatus = § = besonders geschützt, §§ = streng geschützt (nach BArtSchV, EG-ArtSchV oder VSRL) 

Deutscher Name 
Wissenschaftlicher 
Name 

Status 

RL 
Nds 
TL W 
2015 

RL 
Nds 
2015 

RL D 
2015 

Schutz-
status 

(potenzielle) Brutvögel des UG 
Amsel Turdus merula BV *  *  *  § 

Bachstelze Motacilla alba BV *  *  *  § 

Blaumeise Parus caeruleus BN *  *  *  § 

Buchfink Fringilla coelebs BV *  *  *  § 

Buntspecht Dendrocopos major BV *  *  *  § 

Fitis Phylloscopus trochilus BV * * * § 
Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla BV * * * § 
Gartenrotschwanz Phoenicurus 

phoenicurus 
BV V V V § 

Grünfink Carduelis chloris BV * * * § 
Heckenbraunelle Prunella modularis BV * * * § 
Jagdfasan Phasianus colchicus BV �Õ �Õ �Õ § 
Kohlmeise Parus major BV * * * § 
Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla BV * * * § 

Ringeltaube Columba palumbus BV * * * § 
Rotkehlchen Erithacus rubecula BV * * * § 
Zaunkönig Troglodytes troglodytes BV * * * § 
Zilpzalp Phylloscopus collybita BV * * * § 
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Deutscher Name Wissenschaftlicher 
Name 

Status 

RL 
Nds 
TL W 
2015 

RL 
Nds 
2015 

RL D 
2015 

Schutz-
status 

Dorngrasmücke Sylvia communis BZF *  *  *  § 

Gartengrasmücke Sylvia borin BZF V V *  § 

Goldammer Emberiza citrinella BZF V V V § 

Haussperling Passer domesticus BZF V V V § 

Singdrossel Turdus philomelos BZF *  *  *  § 

Sommergoldhähnchen Regulus ignicapilla BZF *  *  *  § 

Sumpfmeise Parus palustris BZF *  *  *  § 

Weidenmeise Parus montanus BZF *  *  *  § 

Wintergoldhähnchen Regulus regulus BZF *  *  *  § 

Gastvögel des UG 
Eichelhäher Garrulus glandarius NG * * * § 

Graugans Anser anser NG *  *  *  § 

Graureiher Ardea cinerea NG V V *  § 

Grauschnäpper Muscicapa striata DZ 3 3 V § 

Heringsmöwe Larus fuscus Ü *  *  *  § 

Hohltaube Columba oenas NG * * * § 
Kanadagans Branta canadensis NG �Õ �Õ �Õ § 
Kiebitz Vanellus vanellus NG 3 3 2 §§ 
Nilgans Alopochen aegyptiaca NG �Õ �Õ �Õ �Õ 
Rabenkrähe Corvus corone NG * * * § 
Schwanzmeise Aegithalos caudatus NG * * * § 
Sperber Accipiter nisus Ü * * * §§ 
Star Sturnus vulgaris Ü 3 3 3 § 

Stockente Anas platyrhynchos Ü * * * § 
 

In der folgenden Tabelle (Tab. 6) sind die Brutpaare (Brutverdacht und Brutnachweis) 2018 
unterteilt nach Geltungsbereich (= Eingriffsgebiet = EG) und Umgebung auch quantitativ 
dargestellt. Innerhalb des Eingriffsgebietes konnten neun Arten mit Brutrevieren kartiert 
werden. Hinzu kommen vier Arten mit je einer Brutzeitfeststellung: Amsel, Goldammer, 
Rotkehlchen und Zaunkönig.  

Tab. 6 Brutvogelartenspektrum mit anzunehmenden Gesamthäufigkeiten im Gebiet des Bebauungsplan 

Nr. 93 in Sögel und der angrenzenden Umgebung 

Deutscher Name Wissenschaftlicher 
Artname 

Brut-
bestand 

EG 

Brut-
bestand 

UG* 

RL 
Nds 

TL W 

2015 

RL 
Nds 

2015 

RL D 

2015 
Schutz-
status 

Amsel Turdus merula - 1 BP * * * § 

Bachstelze Motacilla alba 1 BP - * * * § 

Blaumeise Parus caeruleus 1 BP 1 BP * * * § 

Buchfink Fringilla coelebs 2 BP 7 BP * * * § 
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Deutscher Name Wissenschaftlicher 
Artname 

Brut-
bestand 

EG 

Brut-
bestand 

UG* 

RL 
Nds 

TL W 

2015 

RL 
Nds 

2015 

RL D 

2015 
Schutz-
status 

Buntspecht Dendrocopos major - 1 BP * * * § 

Fitis Phylloscopus trochilus - 2 BP * * * § 

Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla 1 BP - * * * § 

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 1 BP - V V V § 

Grünfink Carduelis chloris - 1 BP * * * § 

Heckenbraunelle Prunella modularis - 1 BP * * * § 

Jagdfasan Phasianus colchicus 1 BP - �‡ �‡ �‡ § 

Kohlmeise Parus major 2 BP 6 BP * * * § 

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla - 2 BP * * * § 

Ringeltaube Columba palumbus 1 BP 2 BP * * * § 

Rotkehlchen Erithacus rubecula - 5 BP * * * § 

Zaunkönig Troglodytes troglodytes - 4 BP * * * § 

Zilpzalp Phylloscopus collybita 2 BP 4 BP * * * § 
*UG = nur angrenzende Umgebung, BP = Brutpaar, Rote Listen und Schutzstatus siehe Tab. 5 

 

Auf der Freifläche des B-Plans wurden 2012, 2017 und 2018 keine brütenden Vögel 
festgestellt. Die Brutvögel des Geltungsbereichs sind auf die Gehölze (zentrales Feldgehölz 
und nord-südlich verlaufende Baumreihe) bzw. auf Gehölznähe beschränkt. 2012 hatte eine 
Stockente ein Revierzentrum mit Brutverdacht an einem der Stillgewässer im Geltungsbereich. 
Der Bestand 2018 ist in Plan 1 dargestellt. Es handelt sich weit überwiegend um häufige und 
weit verbreitete Arten. Lediglich Gartenrotschwanz, Gartengrasmücke, Goldammer und 
Haussperling stehen auf der Vorwarnliste. 

Die meisten Arten kamen an den Waldrändern im Westen bzw. Osten der B-Planfläche vor. 
Anspruchsvollere und/oder seltenere Arten kamen im Gesamtgebiet nicht vor. Größere Horste 
als wiederkehrend genutzte Fortpflanzungsstätten waren im Plangebiet nicht vorhanden.  

 Bewertung 

Eine Bewertung als Brutvogellebensraum erfolgt in Niedersachsen i.d.R. nach dem Modell 
nach BEHM & KRÜGER (2013), welches in nationale, landesweite, regionale und lokale 
Bedeutungen unterscheidet. Grundlage dafür sind die Vorkommen (mind. Brutverdacht) von 
Rote-Liste-A�U�W�H�Q�����P�L�Q�G�����6�W�D�W�X�V���Ä�J�H�I�l�K�U�G�H�W�³��. 

2018 kam keine Rote-Liste-Art mit Status gefährdet vor. 2012 wurde lediglich der Star 
außerhalb des Geltungsbereichs als gefährdete Art kartiert. Somit muss dem Plangebiet nach 
diesem Modell eine Wertigkeit unterhalb der lokalen Bedeutung zugeordnet werden.  

Auch abseits von schematisch arbeitenden Bewertungssystemen kommt dem Eingriffsgebiet 
selbst keine Bedeutung als Brutvogellebensraum  zu. Es wurden weder anspruchsvollere 
Arten des Offenlandes noch bspw. Eulen oder Greifvögel kartiert. Die angrenzenden 
Waldflächen haben aufgrund von Artenspektrum und Artenzahl eine gering bis mittlere 
Bedeutung als Brutvogellebensraum. 

Die Ergebnisse 2012, 2017 und 2018 führen übereinstimmend zu dieser Bewertung. 
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 Fledermäuse 

 Artenspektrum 2012 

2012 wurden im Geltungsbereich des B-Plangebietes die zwei in Niedersachsen noch weit 
verbreiteten Fledermausarten Breitflügel- und Zwergfledermaus nachgewiesen (Tab. 7). 
Zusätzlich konnten an zwei Terminen Brandt-/Bartfledermäuse festgestellt werden. Aufgrund 
der vorhandenen Strukturen wären außerdem weitere Arten wie Abendsegler, Rauhhaut- oder 
Fransenfledermaus zu erwarten gewesen. 

Sowohl Breitflügel- als auch Zwergfledermäuse konnten jeweils nur mit einzelnen bzw. 
wenigen Kontakten je Kartiertermin im B-Plangebiet festgestellt werden (Tab. 8). 
Breitflügelfledermäuse jagten vor allem entlang der vorhandenen Straße sowie einmalig auch 
über der Weidefläche. Zwergfledermäuse konnten ebenfalls einige Male jagend entlang des 
Nordrings festgestellt werden. Zwei Kontakte liegen außerdem aus dem Bereich der zentralen 
Baumreihe vor. Hinweise auf Quartiere fehlen für die drei erfassten Arten. Da 
Breitflügelfledermäuse vorrangig Gebäudequartiere bewohnen und solche im B-Plangebiet 
fehlen, sind Quartiere dieser Art sicher auszuschließen. Tagesverstecke einzelner Zwerg- oder 
Bartfledermäuse z.B. in Rindentaschen sind in der Baumreihe und an den Waldrändern 
potentiell denkbar.  

Tab. 7 Nachgewiesenes Fledermausartenspektrum mit Gesamthäufigkeiten im UG 2012 

Deutscher Artname Wissenschaftlicher 
Artname 

Rote Liste 
Niedersachsen 

Rote Liste 
BRD 

Anzahl 
Kontakte 
während 

Kartierung 

Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus 2 / (2) G 9 

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus  3 / (+) + 14 

Brandt- / Bartfledermaus Myotis brandti / 
M. mystacinus 

2 / 2 / (3 / D) V / V 3 

 
Rote Liste BRD = MEINIG et al. (2009) 
Rote Liste Niedersachsen und Bremen (HECKENROTH et al. 1993) 
    in Klammern: NLWKN (in Vorbereitung) 
 
1 = vom Aussterben bedroht   V = Vorwarnliste 
2 = stark gefährdet    G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes 
3 = gefährdet      D = Datenlage defizitär 
+ = ungefährdet     R = durch extreme Seltenheit (potenziell) gefährdet 
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Tab. 8 Ergebnisse der Transektkartierungen (Anzahl Kontakte) im UG 2012 

Datum Breitflügelfledermaus Zwergfledermaus Bartfledermaus 

20.04.2012 - 1  

30.04.2012 1 1  

18.05.2012 1 2  

05.06.2012 - -  

17.06.2012 - 1  

03.07.2012 - 1 1 

19.07.2012 - 2  

10.08.2016 1 6 2 

18.08.2012 2 -  

28.08.2012 4 -  

20.09.2012 - -  

04.10.2012 - -  

 Potenzialanalyse 2018 

Am 07.04.2018 wurden alle Strukturen (Bäume, Gebäude) des Eingriffsgebietes inkl. der 
unmittelbar angrenzenden Bereiche auf ihr Potenzial als Fledermausquartierstandort 
kontrolliert.  

In Frage kommen innerhalb des Eingriffsgebietes nur die nord-südlich ausgerichtete 
Baumhecke, das zentrale Feldgehölz und ein Schuppen/Unterstand. Die weiteren Bäume und 
Sträucher sowie die Freifläche selbst bieten kein Quartierpotenzial. 

In der nord-südlich ausgerichteten Baumhecke, die durch das Eingriffsgebiet verläuft, befinden 
sich vereinzelt ältere Bäume, die Baumhöhlen und Spalten im Totholzanteil aufweisen (zB 
Abb. 6). Hinweise auf bisherigen Fledermausbesatz wurden nicht festgestellt. Eine besondere 
Eignung bspw. als Wochenstubenquartier kann nicht festgestellt werden. 

  

Abb. 6: Baumspalten mit Potenzial als Tagesversteck für Fledermäuse. 
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Das zentrale Feldgehölz (Abb. 7) besteht weitestgehend aus intakten Bäumen mit geringem 
Totholzanteil. Entsprechend wenige Baumhöhlen wurden gefunden. Das Feldgehölz hat ein 
sehr geringes Potenzial für Fledermausquartiere. 

 

Abb. 7: Zentrales Feldgehölz von Osten aus fotografiert. 

Die Scheune bietet kein Potenzial als Fledermausquartier. Es handelt sich um eine Wellblech-
Dachkonstruktion ohne Versteckmöglichkeiten (Abb. 8). Die Licht- und Zugluftsituation ist nicht 
für Fledermausquartiere geeignet. 

 

Abb. 8: Blick in das Innere der Scheune. 

Randständig sind an den Waldrändern im Nordwesten und Norden sowie in der Baumhecke 
im Nordwesten einzelne Bäume mit Baumhöhlen (Abb. 9) kartiert worden. Auch hierbei handelt 
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es sich um wenige Höhlen, für die keine Hinweise auf regelmäßigen Besatz festgestellt werden 
konnten. Auszuschließen ist eine sporadische Nutzung ggf. auch als Balzquartier aber nicht. 

  

Abb. 9: Baumhöhlen in den randständigen Gehölzen. 

Zusammenfassend ist im gesamten UG im Verhältnis zur Flächengröße geringes Potenzial an 
Fledermausquartieren vorhanden. In Verbindung mit den Erfassungsergebnissen aus 2012 
kann davon ausgegangen werden, dass das UG für Fledermäuse eine untergeordnete Rolle 
spielt. 

 Bewertung 

 

Aufgrund der starken Bestandsrückgänge fast aller Fledermausarten in Mitteleuropa seit der 
Mitte des letzten Jahrhunderts gilt die Artengruppe der Fledermäuse heute in hohem Maße als 
schutzbedürftig. Dies spiegelt sich in den Einstufungen aller Fledermausarten in den 
europäischen Richtlinien und Abkommen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, EUROBATS-
Abkommen) sowie in den deutschen Naturschutzgesetzen wider. So werden alle in 
Deutschland vorkommenden Fledermausarten im Anhang IV der FFH-RL aufgeführt. Für die 
Arten dieses Anhangs müssen besondere Schutzmaßnahmen ergriffen werden. Diese 
Vorgabe wurde im Bundesnaturschutzgesetz (BNATSCHG) derart umgesetzt, dass alle Arten 
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des Anhangs IV der FFH-RL automatisch zu den streng geschützten Arten zählen (§ 7 Abs. 2, 
Nr. 14 b BNatSchG), für die nach § 44 BNatSchG spezielle Verbote gelten. 

Für die Bewertung von Landschaftsausschnitten mit Hilfe fledermauskundlicher Daten gibt es 
bisher keine anerkannten Bewertungsverfahren. Üblicherweise wird auf eine verbal-
argumentative Bewertung anhand von Artenspektrum, Individuenzahlen und Lebensraum-
funktionen zurückgegriffen, anhand derer eine Einordnung auf einer dreistufigen Skala 
(geringe - mittlere - hohe Bedeutung) vorgenommen wird.  

Es wurden keine Quartiere und ein geringes Quartierpotenzial festgestellt. Aufgrund der 
Struktur der Eingriffsfläche und den Habitaten der Umgebung ist zudem nicht von einer 
Beeinträchtigung eines essentiellen Jagdhabitats auszugehen. Dem Gebiet kommt damit eine 
geringe Bedeutung als Fledermauslebensraum  zu. 

 Amphibien 

 Potenzialanalyse 2018 

Am 07.04. und 19.04.2018 wurden beide Teiche des Eingriffsgebietes begangen und auf ihr 
Potenzial als Amphibienlebensraum hin untersucht. 

Beide Teiche haben durchgehend flach auslaufende Ufer. Die Ufer sind durch den 
Pferdebesatz auf der Fläche in einem stark gestörten Zustand. Im nordwestlichen Teich 
wurden zwei große Karpfen (~40cm) im Flachwasserbereich festgestellt. Der Fischbesatz 
wurde durch den Pächter (Thomas Hackmann) bestätigt. Er teilte mit, dass es auch im 
südlichen Teich Fischbesatz geben würde. Dennoch wurden in beiden Teichen 
Erdkrötenlarven gefunden. Im südlicheren Teich ist von zwei bis drei Weibchen auszugehen, 
die abgelaicht haben. Am 07.04. wurde hier eine Erdkröten-Kopula festgestellt (Abb. 10). Im 
nördlichen Teich war es vermutlich nur ein Weibchen. Es ist davon auszugehen, dass dieser 
und ggf. vorhandener weiterer Laich durch den Fischbesatz gefressen oder zerstört wurden. 
Kamm- oder sonstiges Molchvorkommen wurden trotz intensiven Kescherns nicht festgestellt. 
Die Verbreitungskarten lassen weder Kamm-, Faden- noch Bergmolche vermuten. 
Teichmolche wären möglich, von den Strukturen und der Uferausprägung her jedoch sehr 
unwahrscheinlich.  

 

Abb. 10: Erdkröten-Kopula im südlichen Teich.  
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 Bewertung 

Die Erdkröte ist eine der häufigsten und weit verbreitetsten Amphibienarten in Deutschland. 
Sie ist weder gefährdet noch streng geschützt. Das Vorkommen einzelner Erdkröten bedingt 
keine besondere Bedeutung als Amphibienlebensraum. 
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4 Hinweise zur Eingriffsregelung und zum 
Artenschutz 

Dieser Themenkomplex wird auf der Grundlage der Ergebnisse dieses Fachbeitrags bspw. im 
Umweltbericht und ggf. in einer artenschutzrechtlichen Verträglichkeitsprüfung ausgearbeitet 
werden. Hier folgen daher zunächst nur sehr grobe Gesamteinschätzungen. 

Bei einer Überplanung des Eingriffsgebietes gehen einzelne Reviere von folgenden 
Brutvogelarten  verloren: Bachstelze, Blaumeise, Buchfink, Fasan, Gartenrotschwanz, 
Kohlmeise, Ringeltaube, Rotkehlchen und Zaunkönig. Es handelt sich um ungefährdete und 
häufige Arten. Dies gilt auch für den Gartenrotschwanz, der aufgrund seines zunehmenden 
Bestandstrends in der aktuellen Fassung der Roten Liste der Brutvögel nicht mehr als 
gefährdet geführt wird, sondern auf die Vorwarnliste hochgestuft wurde. Freiflächenbrüter sind 
bis auf den Fasan nicht betroffen. 

Indirekt sind weitere Brutpaare betroffen, die in den Waldrändern vorkommen, die an den 
Geltungsbereich angrenzen. Für einige Brutpaare ist davon auszugehen, dass sie ihre Reviere 
aufgrund von Störungsbeeinträchtigungen und/oder aufgrund des Verlustes ihrer 
Nahrungsflächen verlagern werden. 

Insgesamt stellt die Umsetzung der Planung aufgrund der Flächengröße und der damit 
zusammenhängenden Anzahl betroffener Brutpaare einen erheblichen Eingriff im Sinne der 
Eingriffsregelung  dar, der entsprechend kompensiert werden muss. Es wird davon 
ausgegangen, dass das zentrale Feldgehölz bereits gemäß Waldgesetz kompensiert wird, so 
dass darüber multifunktional auch die hier betroffenen weit verbreiteten Arten kompensiert 
werden können. Ein darüber hinausgehender Kompensationsbedarf besteht nicht. 

Artenschutzrechtliche Konflikte sind für Vögel nicht zu erwarten. Es handelt sich um wenige 
Brutpaare von häufigen und weit verbreiteten Arten. Die betroffenen Arten können kurzfristig 
auf benachbarte Gehölze ausweichen und werden mittelfristig von den 
Kompensationsmaßnahmen profitieren. Besondere artspezifische Maßnahmen sind nicht 
erforderlich. Um das Töten bzw. Verletzen von Individuen zu vermeiden ist allerdings eine 
Bauzeitenregelung notwendig. Eine Rodung der Gehölze darf nicht in der Zeit zwischen dem 
01. März und 30. September stattfinden.  

Das UG hat für Fledermäuse  nur eine geringe Bedeutung, damit handelt es sich bei der 
Umsetzung der Planung nicht um einen erheblichen Eingriff und es entsteht kein 
Kompensationsbedarf. Es wurden keine Quartiere im UG festgestellt und das Potenzial für 
Fledermausquartiere ist gering. Es wird daher davon ausgegangen, dass keine Quartiere und 
keine Jagdgebiete besonderer Bedeutung betroffen sind. Letzteres wäre artenschutzrechtlich 
ohnehin nur relevant ist, wenn sich Auswirkungen auf diese Jagdgebiete negativ auf die 
Populationen auswirken (können). Es müssen keine verbessernden Maßnahmen für Fle-
dermäuse vorgesehen werden. Um das Töten bzw. Verletzen von Individuen (sporadisch 
genutzte Tagesverstecke in den Bäumen) zu vermeiden ist allerdings eine Bauzeitenregelung 
notwendig. Eine Rodung der Gehölze darf nicht in der Zeit zwischen dem 01. April und 31. 
Oktober stattfinden.  

Aus den artenschutzrechtlichen Erfordernissen für Brutvögel und Fledermäuse ergibt sich 
zusammenfassend eine Bauzeitenregelung , die festlegt, dass zwischen dem 01. März und 
31. Oktober  keine Bäume gefällt werden dürfen. Abweichungen hiervon sind nur mit 
ökologischer Baubegleitung möglich. 
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Kompensationspool südlich vom Muckenmoorsweg 
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Auslegung 

Die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Einholung der Stellungnah-
men der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
wurden in der Zeit vom 23.12.2019 bis einschließlich 23.01.2020 durchgeführt. Die Beteili-
gung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgte durch Zusendung 
der Planzeichnung mit der Begründung inklusive Umweltbericht. 

Zur vorliegenden Flächennutzungsplanänderung der Samtgemeinde Sögel wurde im Rah-
men der  Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB eine Stellungnahme einge-
reicht.  

Stellungnahme vom 22.01.2020: 

Der Einwanderheber stellt in Frage, ob die Grundstücke nördlich des Sachsenweges zu 
Recht dem Schutzstatus eines Mischgebietes zugeordnet wurden. Seiner Auffassung nach 
hätten sie mit dem Status eines allgemeinen Wohngebiets versehen werden müssen. Zu-
dem hält er die Ausweisung des Gewerbegebietes für die Anwohner des Sachsenweges 
nicht für verträglich. 

Hierzu wurde seitens der Samtgemeinde festgestellt, dass unter Berücksichtigung der 
Nachbarbebauung, in der auch gewerbliche Nutzungen vorhanden sind, der Status eines 
Mischgebietes zu rechtfertigen ist. Unzumutbare Beeinträchtigungen ergeben sich laut Gut-
achten auch nicht, da im Bereich des Grundstücks des Einwanderhebers sogar die Richt-
werte der TA-Lärm für ein allgemeines Wohngebiet unterschritten werden. 

Über die von den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange zur Flächennut-
zungsplanänderung vorgetragenen Anregungen im frühzeitigen Beteiligungsverfahren ge-
mäß § 4 Abs. 1 BauGB sowie die eingegangenen Stellungnahmen bei der Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf 
wurde abschließend wie folgt entschieden: 

Landkreis Emsland 

Stellungsnahme vom 27.01.2020 

Seitens der Raumordnung wird vorsorglich auf den Suchkorridor für die A Nord Trasse hin-
gewiesen. 

Die Samtgemeinde hat den Leitungsträger Amprion am Verfahren beteiligt, mit dem Ergeb-
nis, dass gegen die Planung keine Bedenken bestehen, da im Plangebiet keine Hochspan-
nungsleitungen geplant sind. 

Der Bereich Städtebau weist darauf hin, dass für die Einordnung als Mischgebiet im Bereich 
des Sachsenweges auch gewerbliche Nutzungen vorhanden sein müssen.  

Dieses ist im nördlichen Bereich des Sachsenweges der Fall. 

Die vom Landkreis vorgebrachten Hinweise zum Artenschutz wurden berücksichtigt: 

Es wurde eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) durchgeführt und die Eingriffs-
regelung ordnungsgemäß berücksichtigt. Die Hinweise zum Artenschutz bezüglich der kon-
kreten Bauflächenvorbereitung bzw. eventuell erforderlicher Rodungsarbeiten werden im 
Rahmen der Ausbauplanung berücksichtigt. 
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EWE NETZ GmbH 

Stellungnahme vom 19.12.2019 

Die EWE NETZ GmbH weist auf ihre im Plangebiet und angrenzend vorhandenen Leitun-
gen und Anlagen, insbesondere auf eine Erdgashochdruckleitung, hin. Diese Anlagen wer-
den im Rahmen der konkreten Ausbauplanung berücksichtigt.  

Die Trasse der Erdgashochdruckleitung wurde im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung 
mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht belegt.  

Bundesnetzagentur 

Stellungnahme vom 14.01.2020 

Die Bundesnetzagentur weist darauf hin,  dass im Bereich des Plangebiets der Trassenver-
lauf für eine Alternativtrasse der Höchstspannungsleitung Emden Ost �± Overath befindet. 
Sie empfiehlt die Beteiligung des Vorhabenträgers Amprion am Verfahren. 

Die Samtgemeinde hat den Vorhabenträger am Verfahren beteiligt mit dem Ergebnis, dass 
gegen die vorliegende Planung keine Bedenken bestehen. 

Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 

Stellungnahme vom 18.12.2019 

Es wird seitens der Landesbehörde darum gebeten, den Hinweis aufzunehmen, dass von 
der Landesstraße 51 Emissionen ausgehen und diesbezüglich gegenüber dem Träger der 
Straßenbaulast keinerlei Entschädigungsansprüche geltend gemacht werden können.  

Dieser Hinweis wurde in die Begründung aufgenommen. 

Deutsche Telekom Technik GmbH 

Stellungnahme vom 20.01.2020 

Die Telekom weist darauf hin, dass sie die Voraussetzung für die Errichtung eigener TK-
Linien prüft. Es wird darum gebeten folgenden Hinweis aufzunehmen: Neu errichtete Ge-
bäude, die über Anschlüsse für Endnutzer von Telekommunikationsdienstleistungen verfü-
gen sollen, sind gebäudeintern bis zu den Netzabschlusspunkten mit hochgeschwindigkeits-
fähigen passiven Netzinfrastrukturen (Leerrohre, §3 Abs. 17b TKG) sowie einem Zugangs-
punkt  zu diesen passiven gebäudeinternen Netzkomponenten auszustatten. 
 
Seitens der Samtgemeinde wird der Hinweis zur Kenntnis genommen. Er betrifft jedoch 
nicht die vorliegende Bauleitplanung, sondern bezieht sich auf die konkrete Ausstattung 
innerhalb der geplanten Gebäude. Daher wird der Hinweis nicht aufgenommen. 
 
Industrie- und Handelskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim 

Stellungnahme vom 23.01.2020 

Die IHK weist darauf hin, dass durch die vorliegende Planung zwischen den Gewerbetrie-
ben und schützenswerten Nutzungen keine Konflikte entstehen dürfen und dass Gewerbe-
betriebe nicht mit Auflagen zum aktiven Schallschutz belastet werden sollten. 

Hierzu wird seitens der Samtgemeinde darauf hingewiesen, dass die getroffenen Festset-
zungen zum Immissionsschutz im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zur Bewälti-
gung von eventuellen Nutzungskonflikten geeignet sind, so dass Nutzungskonflikte gar nicht 
erst entstehen. 
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3. Beurteilung der Umweltbelange 

Im Nachfolgenden werden die aus der Planung resultierenden Auswirkungen in Bezug auf 
die Umwelt und ihre Erheblichkeit zusammengefasst dargestellt. 

Mit der vorliegenden Planung soll ein Gewerbegebiet in einer Größe von ca. 4,5 ha Fläche 
ausgewiesen werden, dass der städtebaulich sinnvollen Ergänzung des angrenzend vor-
handenen Gewerbestandortes dient. Weitere 4,2 ha werden als Fläche für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft ausgewiesen.  

Durch die Darstellung eines Gewerbegebietes im Plangebiet ergeben sich Veränderungen 
der Gestalt oder Nutzung der Grundflächen. Diese sind jedoch bei Städtebauprojekten 
i.d.R. immer gegeben.  

Durch die Planung kommt es zum Verlust von unbebauter Landschaft. Für Natur und Land-
schaft (Arten und Lebensgemeinschaften, Boden, Wasser, Landschaftsbild) geht im We-
sentlichen landwirtschaftliche Nutzfläche verloren. 

Im Bereich der geplanten Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Natur und Landschaft kommt es jedoch durch die geplanten Maßnahmen gleich-
zeitig zu einer Aufwertung der Schutzgüter Boden, Wasser und dem Landschaftsbild. 

Durch die Bebauung wird bisher belebter Oberboden versiegelt. Es wird somit Versicke-
rungsfläche reduziert und die Grundwasserneubildungsrate, bei gleichzeitiger Beschleuni-
gung des Oberflächenwasserabflusses, verringert. Durch die im Norden des Plangebietes 
geplante Regenrückhalteanlage und der zeitversetzten Ableitung des anfallenden Oberflä-
chenwassers können erhebliche Beeinträchtigungen des Wasserhaushaltes jedoch weitest-
gehend vermieden werden. Das Rückhaltebecken soll zudem naturnah gestaltet werden. 

Artenschutzrechtliche Belange stehen der geplanten gewerblichen Nutzung unter Berück-
sichtigung des im verbindlichen Bauleitplan angegebenen Zeitfensters für die Bauflächen-
vorbereitung nicht entgegen. 

Die durch die mögliche Bebauung und Versiegelung hervorgerufenen Beeinträchtigungen 
von Natur und Landschaft sind nach einem anerkannten Bewertungsmodell bewertet wor-
den und können durch Maßnahmen im Gebiet und auf externen Flächen ausgeglichen wer-
den.  

Durch den Erhalt eines Feldgehölzes und den geplanten Wallhecken entlang der als zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft ausgewiesenen Fläche 
sowie durch die Anpflanzungen auf den externen Ersatzflächen wird vertikale Verduns-
tungsstruktur erhalten und neue geschaffen, sodass erhebliche Auswirkungen auf das Kli-
ma und die Luft nicht zu erwarten sind. Den Erfordernissen des Klimaschutzes wird zudem 
bei der Errichtung von Gebäuden einzuhaltenden Gesetze und Richtlinien zur Energieein-
sparung entsprochen. 

Durch die Festsetzung von Emissionskontingenten (LEK) im verbindlichen Bauleitplan kön-
nen die Lärmemissionen des Plangebietes so kontingentiert werden, dass an den nächstge-
legenen maßgeblichen Wohnnutzungen keine unzulässigen Geräuschimmissionen zu er-
warten sind. Es gehen vom Plangebiet damit keine unzumutbaren Lärmemissionen aus.  

Andere Emissionen, wie Licht oder Staub, sind je nach Art der zukünftigen Betriebe nur im 
Einzelfall zu erwarten und können daher sinnvoll aber auch ausreichend auf Ebene der An-
lagenplanung beordnet werden.  
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Damit kann sichergestellt werden, dass benachbarte Wohnnutzungen angemessen berück-
sichtigt werden und eine geordnete städtebauliche Entwicklung gewährleistet ist.  

Die Immissionen des Schießplatzes der Wehrtechnischen Dienststelle 91 sind hinzunehmen, 
da es sich um eine bestandsgebundene Situation handelt, in der hinsichtlich von Gewerbe 
und militärischem Übungsbetrieb eine ortsübliche Vorbelastung anzuerkennen ist, weil Art 
und Ausmaß der Lärmimmissionen bekannt sind. 

Erhebliche Verkehrslärmimmissionen sind im Plangebiet aufgrund des Abstandes zur L 51 
nicht zu erwarten.  

Erhebliche Beeinträchtigungen durch Geruchsimmissionen sind im Plangebiet ebenfalls 
nicht zu erwarten. 

Da wertvolle Kultur- oder Sachgüter im Plangebiet nicht bekannt sind, ergeben sich diesbe-
züglich keine erheblichen Beeinträchtigungen. Sofern ur- und frühgeschichtliche Bodenfun-
de gemacht werden, wird darauf hingewiesen, dass diese unverzüglich der Denkmalbehör-
de zu melden sind.  

Durch die vorgesehene Höhenbeschränkung ergeben sich insgesamt keine erheblichen 
Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes.  

Die während der Bauphase auftretenden Beeinträchtigungen des Ortsbildes durch Bauma-
schinen bzw. Baugeräte und durch die Lagerung verschiedener Baumaterialien sind regel-
mäßige Begleiterscheinungen bei der Erschließung und Entwicklung von Baugebieten. Sie 
sind während der Entstehungsphase (Bautätigkeit) unvermeidbar und nur zeitlich begrenzt 
zu erwarten und hinzunehmen.  

Erhebliche Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern (Mensch, Natur und Landschaft, 
Kultur- und Sachgüter) sind im Plangebiet und der Umgebung nicht zu erwarten.  

 

4. Abwägungsvorgang 

Im Rahmen der Bauleitplanung sind insgesamt die öffentlichen und privaten Belange ge-
geneinander und untereinander gemäß § 1 Abs. 7 BauGB gerecht abzuwägen. Im Rahmen 
des Abwägungsvorganges sind gemäß § 2 Abs. 3 BauGB bei der Bauleitplanung die Be-
lange, die für die Abwägung von Bedeutung sind, zu ermitteln und zu bewerten. Diese sind 
im Rahmen der vorliegenden Begründung dargelegt.  

Wie in der Umweltprüfung  dargelegt, ergeben sich durch die Planung keine erheblichen 
Beeinträchtigungen von Schutzgütern, die nicht ausgeglichen werden können.  

Die durch die mögliche Bebauung und Versiegelung hervorgerufenen Beeinträchtigungen 
von Natur und Landschaft sind nach einem anerkannten Bewertungsmodell bewertet wor-
den und können auf den zur Verfügung stehenden externen Kompensationsflächen ausge-
glichen werden.  

Artenschutzrechtliche Belange stehen der geplanten gewerblichen Nutzung, unter Berück-
sichtigung der im verbindlichen Bauleitplan angegebenen Zeitfenster für die Bauflächenvor-
bereitung nicht entgegen.  

Erhebliche Auswirkungen auf das Oberflächen- und Grundwasser können durch die Rück-
haltung des anfallenden Oberflächenwassers im Plangebiet und die gedrosselte Ableitung 
vermieden werden. 
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